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Bezugspreis 


e 


Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zl. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 2, durch Boten 
4.80 21. Unter Etreiiband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und 


Einzelnummer 0.25 21. Ber höherer Gewall. Sa = 
Betriebsftörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf s 


blattes“, Pozna, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 


8 Frauen- 
ehutzkleidung 
estaurants übrig. Ausland 2.50 Rm. 
: und Kaffees 
= billig nur be: Nachlieferung der Hen 8 un gy par 5 
Redaktionelle Zuſchriſten ſind an die „Schriftleitung des 
Hildebrandt en 
i Oznan, Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. 
Stary Rynek 73074. 3 


Pozna Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia t Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


1 E OT, 8 sp 


1 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch. 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift une 
ichwieriger Saz 50%, Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü 
die Aufnahme überhaupt wird teine Gewähr übernommen. Kein 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Auſchrift fü 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Feruſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Pozuna: 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. v. 
Pozua ). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna 


| Steuerrekiamationen & 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Gesetz 
in deutscher Uebersetzung 

Preis u 7.50. 
du baben in alen Boehhamdlungen. E 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
oſener Tage⸗ 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


fir. 92. 


Freitag, 22. April 1932 


ardinal dr. Fifflgeſtorben die Abrüſtungsverhandlungen in Gen 


ie i - k x 
10 den, 21. April, Kardinal Dr. Piffl ift um 
2 * nachts geſtorben. 
Karen, 21. April. Der heute früh verſtorbene 
i Pipal Fürſterzbiſchof Dr. Friedrich Guftav 
Ote wurde 1864 in Landskron in Böhmen 
Ñ ente n. Nach Beſuch des Antergymnaſiums er- 
Taat er N das Buchbindergewerbe, 
| Puter wie er in das Obergymnaſium ein. 
‚Burg uguftiner ee im Kloſter Neu: 
| nite erhielt er 1883 das Ordenskleid der Kano⸗ 
Prie St. Augustinus 1888 zum 
‚neller geweiht. 
im EN erſten Prieſterjahre verbrachte Dr. Piffl 
Beide larramt Floridsdorf und Heiligenſtadt. 
Freude die heute in die Stadt Wien ein⸗ 
de 


und wurde 


u endet find, haben ſtarke Arbeiterbevölkerung. 
Dort et Zeit. als der Kardinal Fürſterzbiſchof 
der feelſorgeriſch wirkte, hatte eben der Aufitieg 
th tigen Regierungspartei Oeſterreichs, der 
len. Ottalen artei, begonnen. Der junge 
er machte ſich die jostal bitten ehen 
in den dieſer Partei zu eigen, und ſein Wirken 
mipan Jahren ift gekennzeichnet durch die Be⸗ 
Ber um die Hebung ſozialer Mißſtände. 
für 3 Piffl erhielt im Jahre 1892 eine Profeſſur 


f 
f 


75 1601 Moraltheologie im Stift Te Neuburg, 
e 


Aung er als Inſpektor der ſtiftlichen Güter 
| up gern, von wo er 1906 wieder nach Kloſter 
die hija N rg isina Im ee Zum 

rliche Ernennung zum Fürſterzbiſchof von 

Ven 1914 wurde er Ka dna k und im jelben 
| e mit dem Pallium bekleidet. Der Verſtor⸗ 
teiten it eine der markanteſten Prieſterperſönlich⸗ 

der katholiſchen Kirche geweſen. 


Polnisches Gymnaſium 
in Deulſchland 


Sleiche Rechte — And Dirſchau? 


2 „Nowy Kurjer“ bringt folgende Meldung 
Beuthen: 
tegas Polnij Volksbank „Pomoc“ in Berlin hat 
Piber in Beuthen ein Haus gekauft, das 
Ban dem Verlage des „Katolik“ gehörte. Dieſes 
Rena ird umgebaut und Schulbedürfniſſen an⸗ 
inn m das erſte polniſche Gymna: 
Ben. Deutſchland zu beherbergen. Das 
lern r polniſche Gymnaſium wird den Schü⸗ 
— e Den Rechte geben wie die deutſchen 
} en, 
— Entſtehung des erſten polniſchen Gymna⸗ 
‘eiia Deutſchland ijt ein Wendepunkt in der 
(Somn te der Polen im Deutſchen Reihe. Das 
Faure un wird nämlich ein feſter Mittel⸗ 
tő t der nationalen Kultur ſein, die 
4 le S Gymnaſium in das polniſche Volk 
i Eingang finden wird, indem fie ihm 
An S verleiht und Kraft gibt im ſchweren 
um die nationale Exiſtenz. Das 
deri Kriege von der polniſchen Intelligenz 
ketbſt ne polniſche Volk hat auf allen Gebieten 
ſehlle um ſeine nationalen Rechte gekämpft. Es 
Wige DM aber und fehlt ihm immer noch an der 
Denen Intelligenz, die dem polniſchen Volk in 
als un mit Rat und Tat beiſtehen und als 
im ane Verteidiger auftreten kann. Es fehlen 
Regia? polniſche Geiſtliche, Lehrer, Aerzte und 
i nwälte, an die ſich die Polen in vollem 
der fa en wenden könnten. Die Heranbildung 
gibt we Intelligenz in einer fremden Schule 
dun niemals die Gewähr einer richtigen Ausbil⸗ 
D Kh r jungen Gemüter in polniſchem Geiſte. 
Crie, oe ndigteit der Schaffung einer eigenen 
hojjen ngsſtätte hat ſich daher unſeren Volksge⸗ 
in ihrer ganzen Deutlichteit gezeigt. 
Dppeln neuerſtandenen polniſchen Eymnaſium in 
soße »Schleſien, auf einem Gebiet, das einen 
weiden Prozentſatz polniſcher Bevölkerung aufzu⸗ 


hat, ijt di i 
Arges die bejte Entwicklung zufp 


* 
i — ungünſtig für die Befriedigung deutſcher 
mit oe in Polen muß hier ein Vergleich 
Volg r Tatſache der Schaffung eines polniſchen 
Deutſamnaſiums in Beuthen ausfallen! In 
Por land ſchafft man Erziehungsſtätten für die 
wä t in immer weiterem Umfange, 
entina man in Polen ſich nicht einmal dazu 
deut eßen kann, bereits beſtehende Schulen den 
Linie den zu belaſſen. Wir denken hier in erſter 
Kapitel den neueſten Fall aus dem traurigen 
in ey der Schulpolitit: an das Gymnajium 
lich z ieſcha u, deſſen Angelegenheit ſich allmäh⸗ 


1 
u einer wahren Tragödie entwickelt hat. ſchlag Gegenſtand der geſtrigen 


— — — — nn 


plötzlich ſo ſtark, daß Macdonald die Sitzung 
ofort abbrechen mußte. Als er am bend 
im Unterhaus eine Treppe hinaufging, lonnte er 
lötzlich kaum noch ſehen und mußte auf der 
reppe längere Zeit warten, bis die Augen ſich 


überhaupt, nicht aufgeworfen worden, und auch wieder beruhigt hatten. 


für die anderen Waffen brauche fie erſt jpäter g 7 A T P A f 
entſchieden zu werden. Der Entwurf der 5 e etch biejet S an 
ſlawiſchen Delegation wolle vier oder fünf ver⸗ englische Bott 22 Premierminiſter ent: 
ſchiedene Punkte gleichzeitig erledigen. Das wäre ge — E Gà schreibt die „Dailn Mail“ in 
ungefähr jo, als wenn alle Genfer Automobile Feen Artikel über den . — Haushalt, fie gra- 
auf einmal durch das gleiche Portal fahren e perla d der Regier! j 
n tuliere Chamberlain un er Regierung, am 
eee Aufmerkſamkeit de . meiſten von allen aber gratuliere ſie dem Pre⸗ 
er oa griff den Sir John 1 nn e age er ein nt 
deutiche Vertreter, Botſchafter Nadolny, = 9 5 5 5 schulde Seine Gegen. 
das Wort. i wart im Kabinett und kin Einfluß im Lande 
In einer Rede, die von der Konferenz mit könnten von niemand anderem erſetzt werben. 
JCCCCCCC00%%/% 
Be A San re 8 erioa ERIR “und feine Augen zu honen, Mac: 
e äußerte e otſchafter Nadolny für die donald leiſte England einen Dienſt, den kein an: 
für den Grundſatz der qualitativen Abrüſtung Ab chaffung der ſchweren ee ein, derer Fü id o ut leiſten könne. Es ſei von 
cupat und ein jugoſlawiſcher, der weſentlich wobei er insbeſondere ausführlich die Deut ſch⸗ größter ichligkeik für das Land, daß Macdonald 
ausführlicher gehalten iſt und entſprechend der land durch den Verſailler Vertrag auferlegte in voller Stärke an der Spitze der nationalen 
bekannten Stellungnahme der franzöſiſchen Gruppe einſeitige Abſchaffung dieſer Waſſen heranzog und Regierung bleibe, als daß er jetzt zur Genfer 
das Verbot gewiſſer Waffen nur im Zuſammen⸗ an dieſem Beispiel den Nachweis führte, daß die Konferenz fahre. Die Beſorgniſſe des 
ang mit ihrer eee ee zulaſſen will Forderung nach Abſchaffung dieſer Waffenkate⸗ ganzen Landes begleiten ihn jetzt nach 
er engliſche Entſchließungsentwurf hat folgen: gorien praktiſch durchführbar . Genf. ; a 
den Wortlaut: PRGA Zieh Der deutſche Vertreter behielt fih feine end- 
„Unbeſchadet anderer Vorſchläge, die im weite⸗ gültige Stellungnahme zu den franzöſiſchen Vor- 
ren Verlauf der Tagesordnung zur Erörterung ag vor, die darauf ausgehen, dieſe ſchweren 
gelangen werden, erklärt ſich die Konferenz mit ngriffswaifen zu internationaliſieren und dem 
dem Grundſatz der qualitativen Abrüſtung ein. Völkerbund zur Verfügung zu ſtellen. Er ließ 
Ba ar 2 dem „ aber keinen Zweifel, daß ion eine vorläufige 
afſenarten oder Typen, deren itz oder Ber- | Prüjun ranzöſiſchen Vorſchläge erge e 
wendung jedem Staale durch ein en m 5 = 2 gegen Aus nahmezollbehandlung 
Abkommen verboten werden ſoll.“ ä ameritaniſcher Waren angebroht 
0 n n foll. änderung nicht beitragen würde. 3 Not * 
Sir Sohn Simon wies darauf hin, daß mit Nadolny ſchloß ſeine Ausführungen mit einem wird. Zunächſt ſollen gg Er gr: ve he 
diefer Entſchließung der von einigen Staaten auf A; hell an die Konferenz, indem er nachdrücklichſt zeih Spanien nad ſpater en n 


$ & A no | 
geworfenen Frage der Internationaliſierung ge⸗ betonte, daß die Entſchetoung über dieſen erſten gehn 2 ³˙ min NICH? . 


Genf, 20. April. Der Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hat heute. Mittwoch, vormittag 
die Entſchließung über die Abrüſtungsmaßnahmen 
in der geſtern alien Form angenommen. 
Gegen die Entſchließung ſtimmte Rußland. 

Der Ausſchuß wandte ſich dann der Frage der 
qualitativen Abrüſtung zu. Hender⸗ 
on wies darauf hin, daß die heute angenom⸗ 
mene Entſchließung raſche, praktiſche Arbeit zur 
Pflicht mache und demgemäß die amerikaniſchen, 
italieniſchen und franzöſiſchen Vorſchläge über die 
Abschaffung beſtimmter Waffen bzw. ihre Ueber- 
tragung auf ein internationales Organ gemein⸗ 
ſam erörtert werden ſollen. i ; 

Der engliſche Außenminiſter Sir John Simon 
eröffnete die Ausſprache, der zwei ntſchließungs⸗ 
entwürfe zugrunde lagen, ein engliſcher der ſich 


— — 


Waſhington droht mit Handelskrieg 


Waſhington, 20. April. Das Staats⸗ und das 
Handelsdepartement bereiten eine Note an 
europäiſche und lateinamerikaniſche Regierungen 
vor, in denen Vergeltungs maßnahmen 


wiſſer Waffen in keiner Weiſe vorgegriffen wer⸗ Schritt, den die Konferenz auf dem Gebiete der Beo et 
den folle.. Es fei aber an der Zeit, den Grundſatz Abrüßtung zu tun habe, vom deutſchen Volke als no girase. oai eit einer 
der ker a gewiſſer, näher zu beſtimmender ein Prüſſtein dafür empfunden werde, ob die ane s. Das Staatsdepartement 

Konferenz tatſächlich den Willen habe, zu wirke ſtellte eine Lijte von 150 ameritaniſchen Waren. 


Angriffswaffen e egen. Die rage der Inter⸗ 
nationaliſierung ei bei gewiſſen affen, zum lichen und entſcheidenden Abrüſtungsmaßnahmen 
Beiſpiel den Giftgaſen und dem chemiſchen Krieg zu gelangen. 


plötzliche Abfahrt nach Genf 


Tardieu und Macdonald 


Paris, 21. April, Nach einer Unterredung mit 
Macdonald erklärte Tardien der Preſſe u. a.: 
Macdonald hat während ſeines kurzen Pariſer 
Aufenthalts eine freundſchaftliche Ausſprache mit 
mir gewünſcht, worüber ich mich freute. Wir 
aben über die beide Länder intereſſierenden 
ragen und beſonders über die gegenwärtig auf 
der Genſer Konferenz erörterten geſprochen. Ich 
habe heute beſchloſſen, gleichzeitig mit ihm nach 
Genf abzureiſen. 


die Gründe für die plötzliche Reiſe 
Tardieus nach Genf 


Paris, 21. April. Ueber die Urſachen, die 
Tardieu 2 500 abend veranlaßt haben, nach 
Genf zu reifen, berichtet „Matin“, daß der ame: 
rikaniſche Botſchatfer Edge Tardieu den lebhaf⸗ 
ten Wunſch des Staalsſekretärs Stimſon 
übermittelt habe, die in Paris angebahnten Be⸗ 
ſprechungen mit ihm wieder aufzuneh⸗ 


attungen zuſammen, auf denen franzöſiſche 
Eonderzöise liegen. Die amerikaniſche Re- 
gierung will die Antworten auf die Noten 
abwarten, bevor Kampfmaß nahmen 


ergriffen werden. 


Die Bergſturzlalaſtrophe 
bei Cochem 


Cochem, 20. April. Wie zu der Bergſturzkata⸗ 
Fire bei Cochem weiter bekannt wird, war der 
Berg bereits in den letzten Tagen überaus un⸗ 
ruhig. Ständig ſtürzten kleinere und größere 

Ismaſſen al. Im Laufe des Dienstags 

ellten Beobachtungspoſten feit, daß die 
Spalten im Bergrücken um etwa einen Iben 

eter verbreitert hatten. Gegen 18 Uhr ereig- 
neten ſich weitere größere A ſtürze, wobei die 
erſten Geſteinsmaſſen die Straße erreichten. Beim 
Eintritt der Dunkelheit ließ die Stadtverwaltung 
die Gefahrenſtelle mit einem inwerſer be: 
leuchten. Am Bergeshang ze te eine immer 
regere Tätigleit der Felsmaſſen, die ſich beſon⸗ 
ders an den beiden Seiten des Vergmaſſivs ab- 
löſten. Kurz vor 23 Uhr löſten ſich dann am 


zwiſchen Macdonald und Tardieu geweſen fei, 

und weil dieje Ausſprache dem franzöſiſchen Mi⸗ 

niſterpräſidenten nicht die Beruhigung gebracht 
be, die er davon erwarten zu können geglaubt 
be, habe ſich Tardieu entſchloſſen. ſelbſt nach 
uf zu reiſen. 


Die engliſche Reparationspolitik 


Paris, 21. April. Der Umſtand, daß in dem 
e Budget keine Reparations⸗ 
zahlungen eingeſtellt ſind, veranlaßt das 
radikale „Oeuvre“ zu der Betrachtung, daß 
Schatzkanzler Neville Chamberlain die Repara⸗ 
tionseinnahmen und die Schuldenzahlungen Eng⸗ 
lands an Amerika ſyſtematiſch weglaſſe. Dadurch \ 
nehme die engliſche Regierung zugun ſten der] Fuße des Felſens 3 Geſteinsmaſſen, und 
Reparations- und Schuldenſtreichung Stellung, det Berg ſetzte ſich in gung. Unter donner⸗ 
wenn auch Chamberlain erklärt habe, die Regie! artigem Gelee ſtürzten die Felsmaſſen ins Tal. 
rung wolle dadurch in keiner Weiſe die Löſung] Hohe Stichflammen zuckten aus dem Chaos, die 
des Reparations und Schuldenproblems präjus| Pur die rſtörung der Stromleitungen verur⸗ 
dizieren. Man befinde fih jetzt genau in der ſacht worden waren. Gle geitig erloſch der 

r 


men. „Echo de Paris“ ſchreibt, die Stunde jet leichen Lage wie Ende 1922, als Bonar Law | Scheinwerfer der an die Stromleitung ange: 
zu wich tig, als daß die franzi Regierung Frankreich vor die Alternative jtellte, fid 592 Gesten war. Als die Lichtleitung — kurzer 
die internationale Politik der Schuldenannullie⸗[ Zeit wiederher eſtellt war, waren nur noch un: 


am Sitz des Völkerbundes jetzt nicht hundert⸗ 
prozentig vertreten fei, 

„Avenir“ erklärt, der plötzliche Entſchluß Tar- 
dieus beweiſe, daß die Anweſenheit des Führers 
der franzöſiſchen Delegation in Genf notwendig 
jei. Man wiſſe. daß die härteſte Arbeit 
jest begonnen habe. Man brauche nur auf 
die Bedeutung der Anterredungen hinzuweiſen, 
die zwiſchen Stimſon, ae Brü⸗ 
ning und Grandi ſtattfinden und ſich nicht 
nur auf die Abrüſtung, ſondern auch auf das 
Kriegsſchulden⸗ und Reparations⸗ 
robiem, aljo auf die Vorbereitung der Kon: 
ferenz von Lauſanne, bezögen. 

„L Ordre“ ſchreibt fogan, Baul-Boncour 
hätte Tardieu telephoniſch zu Hilfe gerufen: 
Paris, 21. April. Ueber die Gründe des plötz⸗ 
lichen Entſchluſſes des franzöſiſchen Miniſterprä⸗ 
denten Tardieu, nach feiner Unterredung mit 
dem engliſchen Premierminiſter Macdonald 
gleichzeitig mit ihm die Reife nach Genf anzu⸗ 
treten, berichtet das „Journal“: Der Entſchluß 
Tardieus habe diejenigen nicht überraſcht, die 


rung oder die Sonderpolitik der Ruhrbeſetzung 
zu entſcheiden. 


Genf, 21. April. 
vention Paul Boncours oder Tardieus 
in der Abrüſtungsdebatte anget ün digt. 


O ] 


macdonalds 
Augenleiden ſchlimmer 


Beſorgniſſe in England 


Das Augenleiben Aa ee ak 
in 0 „ we Š 
in jojern un 8 ® vn he en handelt. Die Am 30, März dieſes Jahres wurde befanntird, 


Operation war vor einigen Wochen am auf dem Kaliſcher Bahnhof in Lodz ein Ueberjail 
Hirten Auge gemacht „„ Das Leiden auf die Bahnhofskaſſe verübt, an dem fih ein 
hat aljo übergegrifſen. Die Erklärung, gewiſſer Mendrecti und ein Kurzwald 
daß Macdonald das linte Auge geſchont und beteiligten. Dem Kaſſierer gelang es damals, 
die Vorgänge der letzten drei Tage in Genf ver⸗ iR jetzt das rechte Auge überanftrengt hätte, den Kaſſenraub zu verhindern und Hilfe herbei: 
folgt und verſtanden hätten. Man ſtehe vor KHingt nicht ſehr überzeugend. Macdonald hat zurufen. Kurzwald verübte an Ort und Stelle 
einer Entſcheidung, die der engliſche Ver- in den letzten Wochen ſeine gewöhnlichen Augen- Selbſtmord während Mendrecki ſeſtgenommen 
treter im Einvernehmen mit dem amerkkaniſchen läſer getragen, aljo leine Schutztappe oder wurde. Dieſer hatte ſich geſtern vor dem Stand 
Vertreter verteidige und, wie das Blatt ſchreibt, Schutzglas vor dem operierten Auge. Am Mons | gericht in Lodz zu verantworten und wurde zum 
der internationalen Organiſierung der eee erlebte er zwei ſehr unangenehme Augen⸗ Tode durch den Strang verurteilt. Die 


geheure Geró maſſen I jeben, über denen bis 
inein dichte Staubwolken lager⸗ 
se 3 ten, Die Prov TE ijt über und über von 
Für heute wird die Inter⸗ lsmaſſen bedeckt. Dauernd löſen ſich noch Ge: 
Fee ab und 4 n über die Geröllhalde 
n die . 
Der i 


Standgerichtliches 
Todesurteil in Lodz 


Lodz, 21. April. (Eig. Telegr. 


zu widerlaufe. Es jei klar, daß dieſer Vor⸗ blige. Während der Kabinettssitzung am Bor- Berteibigung hat ein Gnadengeſuch beim Staats- 
Beſprechungen mittag wurde der Schmerz in den Augen ſpräſide eingereicht. ) i 


Gerüchte über den Tod Kreugers 


Stockholm, 20. April. Es hat den Anſchein, als 
ob die näheren Umſtände von Jvar Kreugers 
Tod in verſchiedenen Punkten unklar ſind, was 
Anlaß zu ſenſationellen Gerüchten gegeben hat. 
Der ſchwediſche Generalkonſul in Paris, Nord: 
lung, hat mitgeteilt, daß er und der Vizekonſul 
Forſſius erſt am ſpäten Abend durch einen 
Journaliſten die Todesnachricht bekommen haben. 
Sie begaben ſich daraufhin ſofort nach der Woh⸗ 
nung Kreugers, wo ſie um 10 Uhr abends ein⸗ 
trafen, aber nicht eingelaſſen wurden. 
Ing. Littorn, der beſondere Ermächtigungen 
von den Angehörigen Kreugers hatte, teilt 
„Dagens Nyheter“ auf Anfrage mit, er 
wiſſe nicht, wer den Konſuln den Eintritt ver⸗ 
weigert haben könnte. Er vermute, daß es Ver⸗ 
treter der franzöſiſchen Polizei geweſen ſeſen. 
Littorin beſtreitet weiter die Behauptung, daß 
er beantragt hätte, die Todesnachricht einige 
Stunden zu verheimlichen. Gerüchte, daß man 
die Todesnachricht bis nach Schluß der New⸗Vorker 
Börſe habe verheimlichen wollen, ſeien auch un⸗ 
aut fend Im übrigen erklärte Littorin, er fei 
verhindert, Auskunft zu geben, da er durch ein 
der Anterſuchungskommiſſion gegebenes Ver⸗ 
ſprechen zum Stillſchweigen verpflichtet ſei. Das 
genannte Blatt erinnert in dieſem Zuſammenhang 
an die Aeußerung des Bankdirektors Rydbed 
am 15. März, in der es heißt, teils wollte man, 
daß die Angehörigen Kreugers zuerſt Nachricht 
von dem Tode erhalten ſollten, und teils war 
man der Meinung, daß man eine gewiſſe Rüdjicht 
auf die New⸗Vorker Börſe nehmen müſſe, da fie 
ſonſt — die europäiſchen zum waren geſchloſ⸗ 
ſen — einer Sturmflut von Abgaben in Kreuger⸗ 
werten ausgeſetzt werden würde. 


— — 


Die Entſtehung der „Giftgaswolke“ 
noch ungeklärt 


Harburg, 20. April. Die weiteren umfang⸗ 
reichen Ermittlungen über die Urſache der Gift⸗ 
8 auf em Harburger 

ampfer „Courier“ haben folgendes er: 

eben: Kapitän und Beſatzung des 

Jampfers „Courier“ find der Meinung, daß die 
giftgasähnlichen Ausdünſtungen von einem 
Harburger Werk ſtammen. Es wurde auch 
angenommen, daß vielleicht einem Schiff, das 
Sonntag früh auf der Elbe lag, Giftgaſe ent⸗ 
ſtrömt ein ſollten. Die Unterſuchungen haben 
ergeben, daß dieſe Annahme nicht zutrifft. 

Von Wichtigkeit ſcheint die Bekundung eines 


kaufmänniſchen Angeſtellten zu ſein, der heute 
angab, Sonntag früh 6 Uhr 36 mit dem e 
von Harburg nach Hamburg gefahren zu ſein. 


Beim Eintreffen des Zuges auf dem Bahnhof 
Veddel um 6 Uhr 50 wurde er auf eine dicke 
gelbliche Rauchwolke aus einem S H o r n- 
kein aufmerkſam. Die Wolke wurde von dem 
nordöſtlichen Wind nach der Elbe zugetrieben. 
Ob dieſe Wolke den Dampfer „Courier“ erreicht 
hat, läßt ſich nicht feſtſtellen. k 
Vorläufig ift alfo die Entſtehung der Ver⸗ 
giftungen noch ungeklärt. Auch die An⸗ 
nahme, daß es ſich um Abgaſe aus dem eige⸗ 
nen Schornſtein, alſo aus dem Schiff ſelbſt, ge⸗ 
handelt hat, ließ ih noch nicht beweiſen. 
— — 


Gefährlicher Wohnungsbrand 
in einem Berliner Vorort — 


„Menichenleben in Gefahr“ 

Berlin, 21. April. In dem Berliner Vorort 
Mariendorf brach heute früh ein Wohnungs- 
brand aus, der in kurzer Zeit ſo große Ausdeh⸗ 
nung annahm, daß vier jonen in Lebens⸗ 
gefahr gerieten. Die Feuerwehr, die mit fünf 
Zügen erſchienen war, legte Strickleitern an und 
befreite die Bedrängten aus ihrer gefährlichen 


Lage. 

Wirbelſturm 
Tegueigalpa (Honduras), 21. April. Ein þef- 
tiger Wir Velten hat dis kleine Stad 
Clanchito, ein Zentrum des Bananenbaus, heime 
geſucht. Neun Zehntel der Bevölkerung ſind 
dachlos. Zahlreiche Perſonen wurden verletzt. 


oſener Tageblatt = 
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Noch eine franzöſiſche Denkſchrift 


Internationaliſierung der zivilen Luftfahrt 


Die franzöſiſche Regierung hat der Abrüſtungs⸗ 
konferenz eine Denkſchrift übermittelt, in 
der die franzöſiſchen Vorſchläge auf Inter⸗ 
nationaliſierung der zivilen Bers 
. dienenden Luftfahrt 
entwickelt werden. 

Die Internationaliſierung, ſo heißt es, in der 
Denkſchrift, jei ein weſentliches Mittel, die Ver- 
wendung der Zivilluftfahrt für Militür- 
zwecke zu verhindern. Nur ſo könne es 
vermieden werden, daß die Militärluft⸗ 
fahrt mit der Entwicklung der Zivil: 
luftfahrt immer wieder Schritt halten 
müſſe. Die Internationaliſierung ermögliche 
eine ſofortige, weſentliche Begrens: 
zung der Luftrüſtungen und ſchließe für die Zu⸗ 
kunft den Wettbewerb und die doppelte Ver⸗ 
mendung der Flugzeuge und jtnatlihe Unter⸗ 
ſtützungen an die Zivilluftfahrt aus. x 

Die Internationaliſierung der Zivilluftſahrt 
entſpreche gleichzeitig den Er for tene 
der internationalen Sicherheit und den 
wirtſchaftlichen Intereſſen und be 
deute in keiner Weiſe eine Einſchrünkung der 
Hoheitsrechte der Staaten. 

In der franzöſiſchen Denkſchrift wird dann 
eine Reihe praktiſcher Vorſchläge gemacht. Neben 
der Internationaliſierung der Verkehrsflugzeuge 
werden Maßnahmen verlangt, um die Umwand⸗ 
lung von Zivilflugzeugen in Militärflugzeuge 
unmöglich zu machen. Luftſchiffe 
beſtimmte Tonnage hinaus dürften ſich lediglich 


ffe über eine] dem 


im Beſitz einer internationalen Organijation be: 
finden, die unter dem Namen „Internationgle 
Vereinigung für Flugzeugtransport“ zu ſchaffen 
ſei. Dieſe Organiſation müſſe in allen Staaten 
rechtlich anerkannt werden. Ferner ſoll dieſe 
Organiſation weitgehende Rechte auf Ausnutzung 
und Ueberwachung der internationalen Linien 
erhalten. $ 
ie franzöſiſche Denkſchrift ſieht weiter vor, daß 
einzelne Staatengruppen unter ſich derartige Or⸗ 
ganiſationen bilden, wie z. B. die europäiſchen 
oder die ſüdamerikaniſchen Staaten gemeinſam. 
Eingehend behandelt die franzöſiſche Denkſchrift 
dann den Aufbau und die Verwaltung 
dieſer neuen internationalen Luftfahrtverbände. 
Die Finanzierung der Luftfahrtunion iſt in der 
franzöſiſchen Denkſchrift zunächſt durch jährliche 
Zuſchüſſe der angeſchloſſenen Staaten gedacht. 
Die geſamte Ueberwachung der inter 
nationalen Luftſahrtverbände liegt 
nach dem franzöſiſchen Vorſchlag in den Händen 
des Völterbundes. Dem Völkerbundsrat 
wird das I Recht eingeräumt, ſämt⸗ 
liche Luftſchifſfe für ſich in Anſpruch 
gu nehmen (!). i I 
en fih verpflichten, unter keinen Umſtänden die 
Luftſchiffe für ſich ſelbſt in Anſpruch zu nehmen 
und mit allen Mitteln die Verwendung der Luft⸗ 
ſchifſe durch den Völkerbund ſicher uſtel len. 
Die Denkſchrift der franzöſiſchen Regierung iſt 
e Luftfahrtausſchuß der bri- 
ltungstontereng übermittelt worden. 


Aus der Republik Polen 


Marſchall Pikiudfkt leicht erkrankt 


MWarſchau, 21. April. (Eig. Telegr.) 

Auf ſeiner Reiſe durch Beßarabien hat fH 
Marſchall Pikſudſki, wie wir geſtern bereits 
kurz meldeten, eine leichte Grippe neng 
und kann deshalb gegenwärtig feine Zimmer nicht 
verlaſſen, da er etwas Temperatur hat. Alle für 
dieſe Tage angekündigten Empfänge mußten da⸗ 

rabgeſagt werden. Der Zuſtand des Mar- 
hals wird jedoch als keineswegs bedroh⸗ 
lich bezeichnet. Man hält es jedoch für möglich, 
daß ſeine Rücktehr nach Polen ſich durch dieſe 
Krankheit um einige Tage verzögert. 

Währen ſeines dreitägigen Aufenthalts in 
Kiſzyniew an der rumäniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Grenze hat Marſchall Pilſudſti die Spitzen der 
rumäniſchen Verwaltung Beßarabiens empfangen, 
und zwar den Generalinſpekteur der rumäniſchen 
Armee, Olteanu, den Kommandeur des 3. ru⸗ 
mäniſchen Armeekorps, Cenciules cu, und den 
Miniſter für Beßarabien, General Raſeanu. 
Der Marſchall hat mit den rumäniſchen Militärs 
längere Zeit konferiert und über aktuelle Fragen 
in Beßarabien ſowie beſonders über die Zuſtände 
an der rumäniſch⸗ſowfetruſſiſchen Grenze längs 
des Dujeſtr nähere Erkundigungen eingezogen. 
Außerdem hat er ein lebhaftes Interefle für die 
Ausbreitung der eg A Bewegun 
Beßarabien gezeigt und ſein Erſtaunen darüber 

eäußert, daß in Beßarabien die kommuniſtiſche 
ee beſonders unter den zioniſtiſchen 
Juden an Boden gewonnen habe 


Ein merkwürdiger Belaftungszeuge 
im Wulfin⸗prozeß 
en E ig 21. April, eig. Telegr.) 
e e 

geaen den jüdischen Studenten? a Men, * 
anntlich in Wilna wegen Eee tigung an Straßen⸗ 
unruhen während der antiſemitiſchen Studenten: 
ausſchreitungen im November vorigen Jahres zu 
22 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, hat eine 
Pe en diesen Singh die — 
niſche Studentin Kazimiera Leb oa, wurde 


in 


ob⸗ auf Antrag des Staatsanwalts wegen Abgabe 


falſcher Zeugenerklärungen ver: 
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Großes Theater 


W. Werminfla als „Carmen“ 


te 


e 
t 
ſoweit fie 


noſſen haben. * eh bra 
blickliche Direktion de Theaters“ keine 
Gedanken darüber Ai machen, 8 
pielplan erſcheinen 
wie vor. 


gt 


nziehungskraft ausgeübt. 
rin, über die u. a. in Wien 
ganz hervorragende Worte der Anerkennun ge 
fallen find. Ich kann es mir noritellen, baf ie 
55 ihres Geſanges nur zu ſehr geeignet iſt, er⸗ 
ebliche faszinierende 8 auszuüben. Sie 
erreicht dieſes Ziel in erſter Linie durch eine an 
Beust grenzende anp der geſangs⸗ 
muſikaliſchen Darſtellung. kann 
es nicht beſtreiten, daß ich ſchon monge „Carmen“ 
ehe durfte. welche, rein ſtimmlich betrachtet, 
Fräulein rminſka in nicht geringem Maße 
überragt. Aber was die Chara riferun die⸗ 
jer Glanzrolle betrifft, jo bewegt ſich dieje Künſt⸗ 
lerin in dem Bereich der Naſtergüktig⸗ 
keit. Bei dieſer Zigeunerin iſt alles naturecht 
erfaßt und pfychologi 8 Jede Be⸗ 
wegung feſſelt, jede Ausdrucksfalte fördert die 
Ueberzeugung, jede Geſte trägt zur Abrundung 
des grandioſen Geſamteindrucks bei. Die Stimme 
iſt natürlich iga glaner Sie prägt lang» 
gezogene Töne, deren Reinheit und dynamiſche 
Eleganz teilweiſe entzücken. Es läßt fid. 
etwas gegen die künſtleriſche Korrektheit vor⸗ 
bringen, mit welcher unſer Gaſt die Kunſt des 
Geſanges in Anſpruch ar möchte aber 
doch darauf hinweiſen, daß es mitunter Stellen 
gab, wo der ſchauſpieleriſche Elan dazu dienen 


» —. — 


„licher tenoraler Machtfülle aus. 


wurde, der 


mußte, von einzelnen Schwächen des 
Er 15 been 1 
nicht, 


ab man dieje 
großer Befriedigung 


ee Pet 
nnerung, 


anglichen 
Dies Nase rde een 
Carmen“ mit den Zeichen 
hinnehmen durfte. 


er, in Poſen von früher her in beſter 
ſtattete den Don oje mit reich⸗ 
) r beſitzt ein 
Organ, welches immer darauf bedacht iſt, die 
Vornehmheit des geſanglichen Entfaltens 
offenbar werden zu laſſen. Dieſen Sänger wuhr- 
zunehmen, wird nie unangenehm empfunden 
werden. Die Sympathien, deren er ohnehin 
gewiß ſein kann. würden noch weitere Steige⸗ 
rungen erfahren, wenn ein mitſchwingender 
naſaler Beiklang verſchwinden und das Spiel ſich 
größerer Ungebundenheit erfreuen würde. Sie⸗ 
esbewußt der Escamillo des Herrn E May. 
as war ein Torreador, wie Sip Bizet wollte. 
Eine Zentrale, von der geſangskünſtleriſche 
Strahlen ausgingen, die teilweiſe die e 
weitgehend in den Schatten ſtellten. uf die 


Bühne verirrt hatte ſich Fräulein Stenia 3 i em- 
niewicz. weiß, daß die Partie der 
Micaela mit Vorliebe dazu benutzt wird, Anfän⸗ 


gerinnen die Schreckniſſe des Lampenfiebers zu 
nehmen. Unſere Debütantin nahm ſie zweifellos 
in vollem Umfange wieder mit nach Hauſe. Wie 
ſie, gewillermapen vor einem Spiegel ſitzend, 
angſterfüllt ihre Sachen ſang und nur mitunter 
hilfeflehende Blicke zu dem 8. 0 ſandte, 


das mitanzuſehen, war erſchütternd. Die Dame 
mußte itob tein, als fie die Kuliſſen hinter fih 
ließ. Auch ich atmete befreit auf. Das 


Orcheſter ſpielte unter Leitung von Herrn 
B Tyllia mit . Illuſtration. Nichts 
deutete darauf Hin b eine Aufgabe gelöſt 
gegenüber man ſich erhaben dünkte. 
Das ſoll heißen, daß alles friſch, renoviert er⸗ 
klang. Die Bühnenbilder ah 0 gegen er 
einige Veränderungen. Herr St. Jarocti hat 
fie veranlaßt. Das Glück hat ihm hierbei zur 
Seite geſtanden. Alfred Loake 


haftet. Die Leblomſta wird einer Nerven: 
unterſuchungsanſtalt überwieſen und jol darauf: 
hin beobachtet werden, ob fic im Vollbeſitz ihrer 
geiſtigen Fähigkeiten: ijt, 


Dizeaußenminifer. Beck 
Ehrenritter des Maltefer: Ordens 


[CF Warjhau, 21. April. (Eig. Telegr.) 

Im Namen des Hochmeiſters des Malteſer⸗ 
Ordens hat der Prokanzler des Ordens, Markgraf 
Rangoni Machiavelli, dem polniſchen Vize: 
außenminiſter Beck und dem polniſchen Botſchaf⸗ 
die Abzeichen 
Malteſer⸗ 


ter in Rom, Przezdziec ki, 
eines Ehrenritters 
Ordens verliehen. 


Flugzeugkataſtrophe in Lodz 
MWarſchau, 21. April. (Eig. Telegr.) 
e dem Lodzer Fluggplatz ereignete ſich geſtern 
eine ſchwere Flu 
Kommandant des 


des 


zeugkataſtrophe. Der 
Blughajens, 1 
führte über dem Flugplatz auf einer Av 
Uebungsflüge aus. In einer Höhe von einigen 
hundert Metern verſagte der Apparat den Ge⸗ 
horſam und ſtürzte ab. Moꝛdzielt wurde ſchwer 
verletzt und wird wahrſcheinlich das Augenlicht 


verlieren. Der Apparat wurde zertrümmert. 


Kommunalneuwahlen 
erit nach Inkraftfegung des neuen 


Selbſtverwaltungsgeſetzes 


t Warſchau, 21. April. (Eig. Telegr.) 
Wie von offizieller Seite mitgeteilt wird, wer⸗ 
den die Kommunalneuwahlen erſt nach Inkraft⸗ 
treten des neuen Selbſtverwaltungsgeſetzes ſtatt⸗ 
e Das neue Selbſtverwaltungsgeſetz bes 
indet ſich bekanntlich gegenwärtig in Bearbei⸗ 
tung, wird aber erſt in der nächſten . 
vom Sejm angenommen werden können. it 
den Neuwahlen in den Kommunalverwaltungen 
iſt 2 75 vor Anfang des nächſten Jahres nicht 
zu rechnen. ’ 


5 Frauen als Scharfrichter 


arn ſucht man einen arfrichter. In 
Kriſenzei en A heute drängt A ſich es En 
Beruf, auch wenn es der Beruf des Henkers ift. 
So iſt es auch 9 weiter verwunderlich, daß 
ſich in Ungarn bei der Ausſchreibung weit mehr 
als hundert Bewerber gemeldet haben. Ueber⸗ 
raſchen muß nur die Tatſache, daß ſich unter den 
Bewerbern auch — drei Frauen befanden. Die 
Lebensaufgabe einer Frau ſcheint ja doch zu dem 
Amt eines Henkers in diametralem Gegenſatz zu 
tehen. Weshalb Rd rg zum Henkersberuf 
rängen? Im Falle ſener ungariſchen Frauen 
war es eine herbe Lebensenttäuſchung, die ſie 
dazu veranlaßte, zur Henkersſchürze zu greifen. 
Rache am Mitmenſchen, blutige Rache am Mann 
— das iſt ein Motiv, das bei den drei Bewerbe⸗ 
rinnen immer wiederkehrt. Wahrſcheinlich wird 
man aber der Welt das Schauspiel einer Frau 
mit dem Henkersbeil in der Hand nicht bieten. 


Beſchlagnahmt 
Der „Kurjer Lwowſti“ ift, wie dem „Kurjer 
Pozn.” aus Warſchau gemeldet wird, wegen 
Wiedergabe der Begründung des Urteils gegen 
den iſchen Studenten Wulfin beschlagnahmt 
worden. j 


Keine Kürzung der Beamtengehälter 

Gerüchte über eine Kürzung der Beamten⸗ 
gehälter zum 1, Mai bzw. 1. Full werden von 
den maßgebenden Kreijen kategoriſch dementiert. 


i Beſchleunigtes Tempo 

Die Arbeiten an der Vereinigung des Agrar- 
ad th ikae y mit dem Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium ſowie des Miniſteriums für öffent⸗ 
liche Arbeiten mit dem Verkehrsminiſterium wer⸗ 
den in beſchleunigtem Tempo geführt. x 


17 merikanifhe Banditen 
hingerichtet 


Veracruz, 21. April. Siebzehn Banditen, die 
Nane waren, vor kurzem einen Angriff auf die 
Stadt Paſo del Macho verübt zu haben, wurden 
auf dem Friedhof von Huatusco ſtandrechtlich 
erſchoſſen. 


Die beteiligten Staaten ſol⸗ 


onette 


das opfer des Moloch 


Kreugers Verfehlungen 
Stodholm, im Apih a 
„De mortuis nil nisi bene“ — nichts Uebles it 
den Toten! Gewiß nicht, aber Wahrheit, ſo w. 
ſie notwendig iſt! Der finanzpolitiſchen ie 
terung durch Kreugers Freitod folgt nun jite 
menſchliche Erſchütterung. Konnte man m 
telbar nach feinem Tode noch an ſchuldloſe, ; 
ſalhafte Tragik dieſes genialſten aller Wirtſch 
kapitäne der Nachkriegszeit glauben, jo it *. 
Bild nun zerſtört: Kreuger iſt nur in geübt, 
Dimenſionen derjelben Verſtrickung von Eite en 
Ehrgeiz und Verzweiflung zum Opfer gel ren 
wie Dutzende ſeiner Kollegen aus den höhe elt 
Sphären der internationalen Wirtſchafts 
vor ihm. $ 
Des neue Zwiſchenbericht der für die ue 
ſuchung der Verhältniſſe bei Kreuger & Toll a0 
geſetzten Reviſionsfirma läßt erkennen, daß adi 
die ſchlimmſten, ſchon vor einigen Tagen ie 
gedämmerten Ahnungen übertroffen ge 
den. Mußte ſchon in der erſten Mitteilung 
Reviſtonsfirma über die Ausübung der Open 
auf die Goldgrube Boliben, während er ſich fie 
in äußerſten Schwierigkeiten befand, gt 
Schatten auf das Bild der Perſönlichteit Bu 
Kreugers fallen laſſen, jo ſteht nun fet, = 
die Bilanz der Kreuger & Toll⸗Geſellſchaft gun 
einfach gefälſcht ift. Dieſe Feſtſtellung w 
um ſo ſchwerer, als alle Welt weiß, daß es kei 
Konzernbeherrſcher in der Welt gab, der 
Fäden der Geſchäfte ganz perſönlich ſo feſt ven. 
unmittelbar in der Hand hielt wie Ivar * 
ger. Lieſt man jetzt noch einmal die ihm b’ 
Freund und Feind gewidmeten erſten Re 
rufe mit ihren Schilderungen über die bis f 
einzelnſte gehende Sorgfalt, mit der Art nun 
ſeine Angelegenheiten bearbeitete, ſo gibt es 
nicht einmal mehr die Ausrde, daß Ivar K 
von untergeordneten Organen getäuſcht und 
eführt worden jei. f 
y De „reichſte Mann Europas“ — 
Opfer des Molochs Gold, das Opfer ſeines auch 
loſen Ehrgeizes, das Opfer allerdings aden 
der erſten, wahrſcheinlich ihn ſelbſt verblüffennch 
Erfolge ſeiner Unternehmungen geworden, jelen 
die er verführt wurde, nach immer höheren 3 25 
zu greifen. Wahrhaft erſchütternd wirkt . 
nun, ſich vorzuſtellen, daß Ivar Kreuger im letz 
wußtſein ſeiner gefälſchten Bilanzen im DER. — ’ 
ten uropa und Amerika ung 


irre 


ſeinen Aktionären vorgeſpiegelten Bildes auff 

ord auffuchte, um un 

einen Konjunktur nur 

ſchwung prophezeien zu können glaube; denn tur⸗ 

i Konjun tete 
8 2 

er Nolyen. Bolition eines. welk beben 
sführers herabgeſtürzt un 

entlarvt in 


f 
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Sdmelligteitsreford a 

Paris, 12. April, Einen neuen Schnelligke 
rekord für den Flug von Paris nach Ka ſiſche 
an der Südſpitze Afrikas haben zwei franzö 1 

lieger aufgeſtellt. Die beiden Flieger, DiC ifer 

onntag morgen kurz nach 5 Uhr von dem po t 
Flughafen abgefahren waren, trafen heute alſo 
kurz von 1 Uhr in Kapſtadt ein. Sie legten 
die geſamte Flugſtrecke, die ungefähr neu berg 
jo lang ijt wie die Luftlinie zwiſchen Königs be 
und Köln, in drei Tagen und 19 Stunden * 
Unterwegs hatten die franzöſiſchen Flieger wat 
Zwiſchenlandungen vorgenommen. Bis A pon 
für die Flugſtrecke Paris—Kapſtadt eine Zei ehr, 
4 Tagen und 17 Stunden, aljo 20 Stunden m 


benötigt worden. P 

7 
vor weiteren japaniſchen Trupper 
transporten nach der Mandfchure” 

Tokio, 20. April. Bei einem reger 

klärte der Kriegsminiſter, daß bei einer Teup 
ia ci die ern ger 
In unterrichteten Kreiſen interpretiert man DIET 


er 
Aeußerung des Kriegsminiſters n, daß 
Bam! lebiglich das her ~: gemeint 
abe, fiten 
u dem Generaljtreit der Angeſte 
“, liehen Eiſenbahn, der heute engen 
joe, ijt es nicht gekommen. Die Lage in 
n Frage kommenden Gebieten ijt als purha! 
normal zu bezeichnen, 
—— 


Wegen Landesverrats teilt 
zu Juchthaus verurn . 
Breslau, 20. April. Vor dem Oberland nt 
atten fid) die Arbeiter Hiemer und Scholz plu 
andesverrats zu verantworten. Die Berhan 5 
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit chens 
Der Angeklagte Scholz wurde wegen Verbr ncht. 
egen das Sptonagegeje zu vier Jahren Ihren 
aus, der Angeklagte Hiemer zu zwei 
udihaus verurteilt. ei beiden An 
wurde auf Verluſt der bürgerlichen en 
für die Dauer von fünf Jahren erkannt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Geien 


Verantwortlich für den politischen Teil: Ale on 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Briet 
tbat, Für die Teile Aus Stadt und Land und den 
kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redakti 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tage 

Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 

Druck: Concordia Sp. Ake. 
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| Posener Kalender 


„Donnerstag, den 21. April 
Noendaukanfgang 4.43, Sonnenuntergang 19.00; 

Sente en 20.83, Monduntergang 4.31. 
Sead e € Uhr früh: Temperatur der Luft 

Deti 5 Südweſtwinde. Barom. 753. scher 
Eee Z K Temperatur + 14, niedrigſte 


Bettervorausfage 

Freitag, den 22. April 
Adiges, teilweiſe heiteres * t weis 
Sind der geg Südliche W 

nd der Warthe am 21. Apr sri 2,07 5 


für 
DE 


— 
Solve 
rſorgung des Wahlfabrtsdienſtes 
Telephon 6 
Wo 


hin gehen wir heute? 
Don Teatr Wielti: 
E. e 
ò „Zauber der Uniform“, y 
De Teatt Bolt: 
g: „Am Ziel“. (Premiere.) 
Teatr Nowy: 


„The engliſh Plyers“. 
die Karriere eines Filmſtars“. 


n Walan“. 1 Ty 75 105 


` lilian will fi ſcheiden laene (5, 
ö „Ingris Sünde“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Biet e Die Deulſche Bücherei 
allen nig 80 2 daß die . 


meht, wie bisher, im 
Rene, abgedruckt 8 


Upon Sla 
Colono 
Se „Ble dre ade 


et te ft her 
| w Ommen und liegt in der Biger aus. 
t Sept ihgebiihr r Neuerwerbungen beträgt 
\ bein aus tadt Poſen 3 Zloty monate 
Nana, egelmäßigem Umtäuſch von je 3 Büchern. 
Kin rtige Leſer zahlen ebenfalls 3 Zloty mo- 
Donni Mpüglich orto oder können wie folgt 
Feri en, 21 loty bag deu einſchließlich 
De alt 6 iher Der 19 eridienenen — 
li lte ratur u e Balbi . 
ri p 
* 
S Süße Rejer aus der 
N lich a —1 1 du ßerdem zus 
Fre m von 9 
1 für auswärfige ee lie von 1 — 
of 


Dale an an herde m Ae Uhr ittwoch, 


r 


AK 
Kleine Posener Chronik 
Haus r tagen. Eine Delegierten- 
| . des ai di . ea 57 rite 
Denne Een Pre 2 53 * am 
um r vorm 
Wel subtle ul. Sew. Mie ren 8. 
Sn Weerrebrbrag. In der Turmſtr. 9 platzte 
N erleitungstobr; das Wa ke bie 
Ren — gplatten fort und füllte verschiedene 
dieler Aume. Die hinzugerufene Feuerwehr drehte 
Dauptl a 
den 4 Ke mu leitung ab und pumpte das Waller aus 
ts in abide tofon. Du feit fam 
Jan ohnung von oman Seopiat ulica 
N u einer Karbidexploſion. riai > 
der i Shae, peri Personen nicht verletzt worden. 
j haben iſt nur gering. 
\ — 
Wegen Hochverrats zu einem Jahre 
AT Bojen, ar. verurteilt 
20, April. Bor bem bie Appella⸗ 
. fand Were die m lung gern 
Ian a megen . Dr. Boleslaus Tr aus 
en verrats in der Berufungs- 
Ratt. De agr grinet, 18 am 16. April 
N Jahr es vom Band ericht in Gneſen in 
dude durde ei, nz zu einem Jahre gelara o verurteilt 
SI 
| en in Bromberg und Golden um Mim 
` un el 3 
| 25 t zu haben. Denn die Regierung tue 
Ru die arbeitenden Klaſſen. Das Bolt 
i nicht vorm BEE n zurüd. | ven 
SE, a = Herrſchaft des Proletariats 
Nalagte u Urteil erſter Inſtanz hatte der Ans 
Ka en eingelegt. Er wird vom 
| 3 Pehr aus Krakau verteidigt. 
Se fei mih wird damit begründet, der Ange⸗ 
er pol itglied und Gründer der legalen Par⸗ 
aachen Sozialiſten (P. P. S.). Er fei | An 
n den Kommunismus aufgetreten. 


3 den in er wie „Revolution“ und Blutvergie ei 

k Niemals ac tigen * ängen x- 

i tlichte abe die Abſicht vorgelegen, das Volk zu 
Vor er aufzuwiegeln. 


richt beſtreitet der ſehr redeluſtige und 
5 Angeklagte, irgend welche aufhetzen⸗ 


der Berleſun zu haben. 
eugenausſagen, die 


A erleſung einiger 
geen entlaſten, ſchließt der Vorſitzende 
ion ASaufnahme und erteilt das Wort dem 
anwalt Biniecki, der um Beſtätigung des 
— erſter Inſtanz bittet. Nach einer kurzen 
a i verkündet der Vorſitzende Wonſch fol- 
rteil: Die Berufung des Angeklagten 
py unbegründet zurückgewieſen und das 
te er erſten Inſtanz nach dem der Ange⸗ 
u einem Jahr Feſtung verurteilt wurde, 
Eine Amneſtie käme nicht in Frage. 


A 


aà 
N 


ber 


der 
tiefe 


dachte. Diesmal Bei die Tagung “mer 
Leitung von Studiendirektor D. ea birn 
auch die lebhafte Beſprechung nach dem 
ner wien aattigen Vortrag leitete. 
Zu der Miſſionskonferenz am Dieng- 
tag Nachmittag und dem Abendgottesdienſt in der 
St. Paulikirche war leider nicht Miſſtonsdirektor 
D. Weichert erſchienen, der plötzlich erkrankt war, 
ſondern Miſſionsinſpektor Schoene, der unſerem 
Gebiet auch kein Unbekannter mehr ift. In der von 
Geheimrat Haeniſch geleiteten Tagung behandelte 
Miſſionsinſpektor Schoene die Frage, ob die 
Miſſion nur eine Aufgabe von Spezialiſten und 
en ei oder ob nicht vielmehr die geſamte 
fentlichkeit dazu verpflichtet ſei. Aus 

t Anerum en feiner Viſitationsreiſe in S ü 
afrika berichtete er ſehr anſchauliche Beiſpiele 
wie die jungen Chriſtengemeinden in Afrika ſelbſt 
die Verantwortung für ihre heidniſchen Brüder 
übernehmen und wie gern und 1 3 ſie 
ſich in den Dienſt des Evangeliums Ahn⸗ 
liche Zeugniſſe vom lebendigen Ch e auf 


P 


7 


X Poſen, 21. April. Heute begann der P 
gegen die Terrorhelden, die am 12. Oktober 1 
hren N durch Vernichtun deut) cher 


Zeitungen, durch die Zertrümmerun e 
enfter der beiden bentler 8 er 
der Schautäften des ma 


— l. 
e 3 agen ten. 127 iad 
erhandlun ndet im hieſigen irksger 
9 dem Vor „ . Ei Maine 5 

agt. Sie 


Anklage wird 
1 
9 Studenten, find der Ta tej ft 
werden von den Rechtsanwälten Dr. Telichow 
n eine 
nicht er⸗ 


Dr. Rofner und Howorka verteidi 
eine ron, die zur Verhandlun 
(st enen wird be zu verhandelt werben. 
Is Zeugen find 14 Perſonen, darunter Polizei- 
e Kelatnäftomnit are und die Beſitzer 


bzw. Vertreter der beſtohlenen Firmen vorge- 


8 len ſchrift wirft den A os 
e Anklageſchrift t den An die 
erwähnten Terrorakte vor. Nach Verle ung der 


Die Radhtragehrehite 


r. Poſen, 21. April. 
Ram der mutigen Aufn me des Haus 
krieges mit der m ft und Dt ererat 
tow von der Bane 


offenfive ge ren 
18 5 Siabtvä. tahtodtern in der geſtrigen 


ee vorbehalten, eine An nheit 
e he re 
ute nicht me nden „ 
die Streita war. Es 
ndelt ſich um Das mentang, „das zur Ver⸗ 
chönerung des ve der der n. | Si 
ausſtellung von 1 paee Pai 
als fande l wurde. 
eits Feel man damals — M t —.— a gabe 
das gi 2. poiniige ien y konge ii songen 
e n en en 
— 9 Es ol auch n ut je, Bei 5 
ſolide und 10% gem Be 
haben würden. 


kam es eg den 
dhe darauf an ch Muſtergülti⸗ ma 
zu ſchaffen. Diele Gewähr konnte nut eine 
5 biete „Die bereits 58 
e 


n ou 5 ottelu 

paons 8 ys ra Polten, Don 3 5 der Re 
prach, müſſen doch wohl e 

jo c ag geweſen ein, wenn die 

We Wormi 285 ien d 8 8 Bye 

einem e 

den. Frei 9 55 be hd eine e 

miſſſon des ftsamtes damit be⸗ 


faßt, aber der S adtprä — Natajſti weiß 
auh 9 er in Sela . rn E 
e einem 
auf S n 
r 8 1885 ie Bu c Bie 
bauende Firma Pe ib dad das 
e N "Aajt tag 
gebers Gepflogen! —ͤ ‚nis en 
ſprach. O aona die Koſtenanf ng irreal. ge= 
weſen fein jolen, wurden ie die boo zi 
ten Nachiragstrebite in Höhe 11 
für Baugelder u ad Sinfendienft „bewill 
einer Eniſchließung, in der die en 
wortung für 9 Anregelmäß 
einer Magiſtratsab eilung mit 
Vorl 
Die 
zeit eine Summe von 1200 000 Ko für den Bau 
des Palmenhauſes ak T een die 
Bauloſten auf 2 188 000 2 Bun n, waren 
Nachtragskredite zu bewilligen, Die mit dem 
Zinſendienſt zuſammen über eine 


machen. 


eiten nur 
edesmaliger 
a ng der Koſtenanſchläge verlangt wird. 
tadtperordnetenverſammlung hatte ſeiner⸗ I 


* 


[pe 


Million aus⸗ ich 


Aus Stadt und Sand 


m) il 


Jubitatewohe in Poſen 


dem Miſſionsfelb gab er auch im Gottesdienſt, den 
durch einen Kirchenchor feſtlich ausgeſtaltet wurde. 


aber beſaß wohl die Tagung der Inneren 


Die ſtärkſte Aktualität für unſere „Gegenwart lieber, 


fir. 92 
Freitag, den 
22. April 1932 
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Miſſionsinſpeklor Beyer + 


Durch mancherlei Miſſionsvorträge, Predigten 
und Evangeliſationsreiſen war Miſſionsinſpektor 
Beyer unſerem Kirchengebiet ſeit langem ein 
vertrauter Freund geworden, dem die 


Gemeinden manche lebendige Anregung und 


-|Miffion, die den Gedanken des Dienſtes und manchen geſegneten Einfluß zu verdanken haben. 


der Mitarbeit der Gemeindeglieder ſelbſt in und 
an der eigenen Gemeinde und der Geſamtkirche 
beſprach. Generalſuperintendent D. Blau, 
die Tagung leitete, eröffnete ſie mit einer Andacht, 
in der er den Gedanken des Dienſtes bibliſch be⸗ 
ründete. Pfarrer Eichſtädt zeigte in einge⸗ 
ee Darlegungen, wie die Mitarbeit der Laien 
in der Kirche von Luther gewollt und erſtrebt 
worden ſei und wie manche verheißungsvollen 
Anfänge durch die geſchichtliche Entwicklung wieder 
verſchüttet wurden. Wa. neue Verfaſſung der 
unierten evan: n Kirche, die wegen der 
fehlenden ſtaa ichen Genehmigun leider pe 
noch nicht in Kraft getreten ift, fehi reiche Be⸗ 
tätigungsmöglichkeiten der Gemeindeglieder, na⸗ 
ig der kirchlichen Akte ten, im kirch⸗„ He 
lichen Leben vor. Aber eine noch viel größere] du 
Fülle von Möglichkeiten weiſt uns die Gegenwart, 
die dieſe Mitarbeit nicht nur erſchließt, ſondern 
ſie unerbittlich notwendig zn. Solche Möglich⸗ 
keiten peleuchtete bereits das Referat von Pfarrer 
Eichſtädt, und ebenſo ein ergänzendes Referat von 
Pfarrer Juſt⸗Sienno, der als Hauptvoraus⸗ 
ſetzung zur Mitarbeit Geiſt und Geſinnung der 
Perſönlichkeit und ihre freudige 3 dazu 
forderte. Beſonders plais waren die Aus⸗ 
führungen von Baumeiſter Gewieſe aus 
Schro da, der fih als Kirchenälteſter haupt⸗ 
ſächlich an bie Männer wandte. Er rief ſie auf zur 
Arbeit auf dem Gebiet des e 9 — 
dienſtes, der Wohlfah 1 hebhen: 
pflege und anderer durch die ch. ment een | ® 
Aufgaben und mahnte fie an die ernſte Verant⸗ 
wortung, die ſie in der Gemeinde haben. Wichtig 
iſt es nun, daß dieſe Aueh en nicht nur 
Theorie bleiben, ſondern fidh f Berani in jeder 
Gemeinde Männer finden, 9 Hand anlegen, wo 
es not tut. Px. 


Studententerror gegen Deutſche 


Die Ausſchreitungen vom Oktober 1930 vor Gericht 


— ar werden die Angeklagten vernom⸗ 

Me nicht anders zu erwarten war, ber 

Ion upten fie, nur aus Neugier in ple Rue und u 
Ka aus Begeiſterun 


der nach 


Darum wird es vielen Miſſionsfreunden ſchmerzlich 
ſein zu hören, daß er im Alter von erſt 50 Jahren. 
langem, ſchwerem Leiden heimgegangen iſt. 
Seine Miſſionsreiſetätigkeit hatte er ſchon vor 
einiger Zeit wegen einer Erkrankung aufgeben 

müſſen und hatte darum im vorigen Jahr noch ein 
Pfarramt in Thomaswaldau in Schleſien über⸗ 
nommen, aber auch dort konnte er nur noch kurze 


Zeit wirken prz. 
——— 


6 Nelken S 5 Brote 


Mein Freund hatte mit feiner jungen Gattin 
eine neue Wohnung bezogen. So machte ich mich 
Se den Weg, um die beiden in ihrem neuen 

m Ein paar Blumen ferra y 


2 12 
1 mitnehmen, 
eb m einen ein 0 


72 8 waren, ging gjë l Vorortſtraße ente 

— nach mir. ihar e man 
— . Es ind nur 
. k "alle ich jegen, ies Reil ken für — 


y n wollen. Brot? Ich bega 


ann —— 
elten, mußte * denken 


= 5 
5 5 Brote Woge Fami 5 heut oit 
Tor örheikt . 
— ane in mir. Die „armen Leu 


ur eine Busen 
Bl ; Ei = 
ja au Km — — injegung, zur e 


Von 


zum nen ſo 

unter ihnen nicht, daß man i fl. And 
—— 2 die 35 — 90 aats beine, i bringt 
er Leuten Lohn un tand i 


der Tür des 1 gg A8. ker ent⸗ 
pidenn" rief bie junge Frau beim Anblick der 
umen. 
immer an den Mann denken, 
wieder „Blumen“ und ne 
rechnet es in meinem a 
rote. Und wenn ich hr 
beruhigen verſuche, da 


7 — € 


immer wieder me 


B 
en 
t tat, als 

alle e . a ge 47 Blumen kaufte, n Gedanten 

Zeitun ücher „us be ge re fa: Da hehe [os a” e e ps 

en u rſche ib u nn a [< 
4 5 auf . ehe imutben, ‚der ungekie f len — pis in Bq. 
fer | Baben, wie bie, Stube 8 — 
ven 3 — mit alf en ge Ausbau des Bahnhofs 
Haufe des deulſchen Generaltonfulats zertrüm⸗ 3 . 
merten. Aber auch er könne nicht angeben, wer 
das . — 9 alſo 


getan habe. ngeklagten 
ihre 3 Unſchuld. Die Beweisaufnahme 
dürfte darum längere Zeit in Anſpruch nehmen. 
Die Schuldfrage hofft man durch die Ausſagen 
age klären zu können. Wir 


der vorgeladenen 
der Verhandlung weiter 


werden über den 


berichten. 


für das Palmenhaus; 


Pie eg ten ferner eine Er gãn⸗ 

fanii er e 
terte 4 und deren . 

ri eine e es 


ichtung, Ki 
ee DR onaten für die 


währung von Gmeriturbezügen an die Hinter 
ng rori 5 


sleber eines ver ver se etzt 
fälle währe Ausubun 6 
ſollen = ea behandelt werden. 


u Bud» 


33, die für einer Her⸗ 
chnungs ie ig für den Ber 
og 000 4 
den Ban 


3 Sepan 
in Hähe von e ipe i — 
. n bedeutet. 


eee 


3 Not der Kriegsinvaliden 


wat . 3 in feis | gef 
mmer folgenden Brief eines 
Siron n ans Ey tewiec 


Militär zugebracht, im und als Berater 
ſoldat. Im re bi ie 
— Maf eis Sch a ſchwer verwundet 


et k um Zuerkennung einer 
5 1980 lite, 


wurde von mir zen 


ugen⸗ 
pengen ſtellen ſollte 


ei 
ie ne 1 io ausſagen 


önnten, daß ich ver Dane: Um ſolche Zeu⸗ 
gen kann is mich nicht sl 3 
[ette m icht mehr, wer 3 mir in der Schützen⸗ 


tte war, als ich mit u Verletzungen bewußt⸗ 
os zu Boden fiel. Uebrigens waren es Oe nr 
reicher 1 Ungarn, Polen uſw. Ich 
bab eugen, die lg mit im Spital gelegen 
aben, das genügt nicht. Da verſuchte ich 
a auf andere Weiſe. Ich reichte als tie 
an die Finanzkammer ein Geſuch ein auf Ge- 
D einer Konzeſſion. Ich verkaufte den 
ten Mantel, um die Stempelmarken ‚ge be⸗ 
zahlen, die 27,90 Stoty fojteten. Nach 1 i Mo- 
naten erhielt ich eine Abſage mit der Bank 
kung, daß ich binnen 14 Tagen eine verſtempelte 
Berufung einreichen könne. Einen Mantel habe 
nicht mehr zur Bezahlung der Stempel⸗ 
marken. Soll ich in der Warthe Hilfe ſuchen?“ 


x ee eu 


April. ig. Drahtberi 
Busen | in dieſen 8 
„Ve über einen 


shau des Bahnhof 
nowroclaw ſtatt 1 Das Eiſenbahn⸗ 
netz dieſes Bahnhofs ſo f 2 erweitert wer 
den. An den Konferenzen haben neben den Ver- 
fande des eee auch Abge⸗ 
ndte der Poſener E 8 ſowie der 
Se ee ſchen en iaai teilgenommen. 
onferenzen werden gegenwärtig noch — 
„und es wird auf ihnen ein genauer 
el en Ausbau des Bahnhofs in ek — 
e Der 7 ſoll in Zukunft neben 
e der Staatseiſenbahnen 
u die . der Linie Oberſchle⸗ 
ſten Gd bewältigen. Der vergrößerte Ver 
kehr Po einen ab Mai Ausbau der Vertei⸗ 
lungsſtation notwendig machen, wodur By 
ten im Werte von mehreren Millionen al 
leiſtet werden müſſen. Der 2 Bei 
en Fragen wird am 22 


in 


Filmschau 
„Kapitän Whalan“ 
Kino „Metropolis“ 
er Film ift im Segen zu manchen Der 
aberidut z prit jenen i Edler" ine Pun bund 
aus angenehm nesia 
tenteils gur Gee ga — fällt au ei 
dem Rahmen . aa und wenn auch 
die n um das ihren nit bildende 
Se un Pms 8 weichlichen Bei- 
o ſorgen doch die beiden 200 
bene daft, 


1 Ne Cooper unb Ci 


Ibert find — unſerem P keine Unbe- 
Becher mehr. Erſteren kennen wir als Mar- 
lene Dietrichs Partner aus dem Film „Marokko“, 
letztere hat ſich im „Lächelnden Leutnant. ea 
Gunft erobert. Auch die Nebenrollen ut 
beſetzt; beſonders zwei Neger, die als erh: 
den komiſchen Teil der ſonſt erniten Handlung zu 
Ee reiten haben, bringen durch ihr ulkiges ot 

die Zuſchauer immer wieder zum Lachen. 


Plac Wolności 14. neben Hungaria 


Bekanntes Spezialgeschäft für beste "Vare ‚u. 
rn ste Preise!“. 
Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen 


Der Weg dorthin lohnt wirklich 


k 
25 
— 
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2 


mit niſchen Truppen „Ordnung zu 1 
Fibo Bun 9 die Gerüchte über inet 
u 
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Tageblatt 
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1 805 Nubel verlangt. Die Handelsunternehmun⸗ 
Weltpoliliſcher Beobachler en müſſen 60 We ihres Amſatzes als 
eig 1 hr 5 1 von den Agena 
Letzte Wahl vorbereitungen im Memelgebiet — | Nehmen autau 1 Milt e Summe an Umjasiteuer 
2 f ift von 11 auf 15 Millionen erhöht worden, Wie 
Vor Weiterungen des Mandſchureikonflikts? — ſich die Not und die Teuerung in Rußland im 
Die innere Lage in Nußland einzelnen bemerkbar macht, zeigt der Bericht 
eines deutſchen Journaliſten aus Moskau, der 
erzählt, daß unlängſt in Staatshandlungen Bute 
ter zum Preiſe von 7 bis 9 Rubel je Kilogramm 
ohne Karten zu Ehren des Todestages von Lenin 
verkauft wurde. Ueberall hätten ſich Tauſende 
von Menſchen zu Schlangen angeſtellt, um unter 
ſo günſtigen Bedingungen Butter zu erfiehen. | 
Leider haben in letzter Zeit und im Zuſammen⸗ 


Amerika, Hajt 


Zu den ſenſationellen Meldungen über 
ſchwerwiegende Be kzuſammenbrüche und 
die allgemeine Wirtſchaftsnot in den Ver⸗ 
einigten Staaten erhalten wir den nach⸗ 
folgenden Bericht: 


ſogar Geld ausgezahlt wurde. Die Einwohner⸗ 
zahl des Memelgebietes beträgt etwa 150 000. 
Bei den letzten Landtagswahlen im 1929 


ligung von 83 Prozent abgegeben worden. Die 
Goßlliauer bekamen damals 5 von 29 Sitzen 


Mann auf das kümmerliche Europa geran das 
mit der ertig 
um dieje abfolute Mehrheit der Litauer zu er⸗ konnte. 

Jetzt haben fie ſelber die Kriſe! In einem 
Ausmaß, wie ſie es ſich 5 o: niemals haben 
träumen laſſen. Vor ein paar en noch ſtand 

ver im Weißen Haus in Waſhington, rieb 
die von den zahlloſen „Shakehands“ ſchmer⸗ 

u zenden Hände, machte „Keep ſmiling“ und ſprach 
ve fehr boftnun sooli aus. „Es wird ſchon 
en Ne Lautſprecher brüllend ſeine 

ins Mikrophon geflüſterten Worte wieder 

Zweifellos: Hoover hat recht behalten! Es 
iſt geworden — — nur leider nicht beſſer, ſon⸗ 
dern ſchlechter! So ſchlecht, daß Arbeiter und 
Tramps nicht nur kein Auto, ſondern auch kein 
Huhn mehr im Topfe haben! 5 

Die Fordwerke liegen ſtill! Inſull iſt leite 
und hat Zehntauſende entlaſſen! Die oliy- 
wooder Ateliers, in denen faſt 300 000 Menſchen 
Arbeit fanden, ſchließen die 1 Pforten, 
elbſt Morgan, des Herrn senger po iger 

inanzier, ſitzt nicht nur gerüchtweiſe, ſondern 
atſächli auf dem Trockenen! And Eugen 
Mayer, der Bundesbank allmächtiger Präſident, 

erklärt, daß er rund 8 
F en een en eg Teboentionieren Tanne! 
währt, was ſich zunächſt noch nicht g laßt Ger Rogers aber, der Leitartikler, Reporter, 
Japan kann ja auch warten. Auf jeden | Schauſpielef und Artit meint: un haben nie 
es mn Zeit als China, wo ns $ es 0 womit der ler urſche mit dem 
è So hört man, dak n tang zer agen 
pen abgenommen worden iſt. Er in 


meen dem traliſtiſchen chin 
t Verſigung f gen aa a 


t vermuten, daß die chine ieru 
opere militäriſche enone pra pata E 
wa 


ie 
n ſol⸗ 
len. “ieie ig aber hört man, da 
china 30 Mann revoltieren, die wa 1 
von Kommuniſten beeinflußt werden. Ein kom⸗ 


angewandt wurden, weiter fortgeſezt und per- 
Be werden. Schon jetzt 9 daß den 


Wenn fih auswärtige Initangen, mie ber Bö fer. | werden! g 


ch 
bund oder die Faranten der Memelkonpention, 
nicht in legier Stunde zu ha 
gegenüber Li 


itauen aufraffen, 
ſten zn der Welt ein neues unerhörtes 
Schauſpiel rechtsbrecheriſcher Politik in Oſt⸗ 
europa geboten werden. k 
Die Waffenſtillſtandsverhandlungen 1 n 
n und China kommen nicht vom eck. 
i t, daß die japaniſchen Truppen 
einer beſtimmten Friſt zu wer⸗ 
den, Japar will das erft tun, wenn i 
e Zuſtände“ eingetreten find. m 


te M 
nate bezeichnet. Das Heißt, da R de 


Zwei weitere Opfer 
der Krotoichiner Bluttat 


den Hauptaktionär der Malzkaffeefabrit „Ekſtra“, 


men ſein, um auch dort auf i 


r 
te Japane 
e 


werden. i, 
Auseinandekſetzung mit nunmehr ein Woh⸗ 


Ve der Uftainabahı jehe er tasten, pa went dealt be mann: Baer Re, |fe 
die andere Strecke durch das Amur⸗Tal erſtens nungstonflikt war nun die Urſache, daß vier 


ni lech⸗ 
ten Unterbaues viel weniger eng 5 M Menſchen ums Leben kamen. 
rbin. 


vergeſſe nicht, unter wie fó dingun⸗ 

n die Ruſſen Krieg führen en. ep bes z. Inowrockaw, 20. April. In Wygoda, Kreis 
mandſchuri Grenze ſollen j 9 Ihe nowroclaw, begaben ſich in einer der letzten 
Diviſtonen ſtehen. s find — he die] Nächte zwei Frauen und zwei Burſchen auf ein 
7 Jufanteriediviſionen und 2 Kavalleriebrigaden, Feld, um dort Stroh g ehlen. Einer der Bur- 
die in dem ganzen rieſigen rien ſtationiert ſchen, der 16jährige Anton Kolafzunſti, wurde 
find. Alle weiteren 70 Diviftonen hätten bis vorausgejhidt, um nachzuſehen, ob bei dem 
zum mandſchuri em Kriegs lag je einen] Strohſchober Wächter feien. Als er in die Nähe 
etwa 20tägigen Eis rhdzufegen. Den desſelben kam, bemerkte er dort andere Perſonen 


enbahn u 
Japanern, die heute n Bi 
Mandſchurei und in Korea ſtehen haben, 

es, viel leichter fein, ihre quantitative Kampf- 
ſtärke zu vermehren. 


Auch die innere Lage in Rußland darf nicht 
vergeſſen werden. Rußland en im Frei au 
des erſten Fünf⸗Jahrplans. rade in der letz⸗ 
ten Zeit hat die (von ruſſiſcher Seite natürlich 
nicht zugeſtandene) Inflation derartige Ausmaße 
angenommen, daß die Preiſe für Lebensmittel 
und Induſtrieerzeugniſſe aller Art und in allen 
Handelskategorien, ſowohl in den Privatläden 
wie in den Konſumgeſchäften, denen die Karten⸗ 


in der Es waren die Söhne des Beſitzers. die 
iſtonen in 8 ý fü 8580 


Schweres Autobusunglüd 
bei Bromberg 


X Bromberg, 21. April. Auf der Chauſſee 
wiſchen Oſſowa Góra und Wojnowo im Kreiſe 
romberg hat fih ein ſchweres Autobusunglück 
ereignet. Der Autobus der Frau Marja Tatarjfa 
aus Bromberg, der auf der Strecke Vandsburg 
Bromberg verkehrt, fupe geaen zwei Bäume, Bei 

dem Zuſammenſtoß fiel eine Wand des Autobuſſes 
aus ihrem Rahmen, wodurch mehrere Paſſagiere 
Verletzungen davontrugen. Am ſchwerſten ver⸗ 
letzt wurde der Kaufmann Koſecki aus Vandsburg, 
der in e Zuſtande in das Brom⸗ 
berger Diakoniſſenhaus hr ft wurde. Das 
Unglück wird auf einen Defekt der Steuerung 
zurückgeführt. Der Chauffeur hatte wohl Schaden 
bemerkt, konnte aber nicht mehr rechtzeitig den 


mit dem gefährdeten Staatshaushalt zuſammen, f 
Autobus zum Stehen bringen. 


der eine Steigerung von 20,4 auf 275 Milliar⸗ 


Aus aller Welt_ 


Amerika und die Welttriſe — „Seht Ihr den Abgrund nicht?“ 


Ar. 22 
Freitag, den ; 
22. April 1932 a 


et “a 

g. mit der Geſamtentwicklung auch die aussJübel genommen. Ab t — 1 
Deae Fachleute Böſes erfa M müſſen. Im kraßdem 5 * 7 
allgemeinen haben ſich die Sowjetruſſen kontrgkt⸗ * K d 
! , 

ri 


Es iſt wirklich ein ulkiges Land, 
Amerika. Millionen hungern, verhungern 
eine . orge wird nicht ein 
25 Milliarden Dollar find verloren! 
25 Milliarden werden folgen! Aber 
pricht von einer „ſchon wieder beginnenden 
perity“! Das Haus bricht zuſammen. in 

merita wohnt. Aber anſtatt es neu 2 
(ber t 3 * einem 1 
x À er keine anderen Meriten hat als fetm 
waghalſige zielſtrebige piges Schweigen) einen goldenen Tempe 7 

a man niemanden findet, den man für a > 
en ur verantwortlich machen, an bem per 
ie jeit Monaten aufpeipelher e Wut eg" i 
kann, verlangt man die Hinrichtun von . 
armen Negerlein, deren Schuld noch nicht? 
mal bewieſen iſt! doch 

Ultig. . Nein, ulkig ift das alles ur 
W in ir 8 Kia des ver- —— L jx 1 6 iſch. 52 — 75 wenn ß 
achteten Europa ni mehr beſtünde ames Erwachen gehen hier im Lande, A 

Da hat nun alfo — wiederum en endlich einmal die Augen aufreißt und die J 
dieſes unerhört reiche und unerhört tüdtige ſieht, wie fie wirklich find — — —! 
Rm., 


nehmungen gegen 
Japan zu ſtürzen. 


du es beſſer? 


Land Amerika ebenfalls ſeine Kriſe! 25 
liarden Dollar, das find 100 000 000 000 Rm., 
find verloren! Millionen Menſchen find all ihr 
Hab und Gut los! v 
Und trotzdem ſtellt Herr Stimſon, der Staats⸗ 
jefretär, ſich hin und ſpricht von einer „ihon Ein Drittel der Bevölkerung 
wieder beginnenden Proſperity“! And trotzdem iſt arbeitslos! 
gründen irgendwelche Leute in Ohio eine „ameri« ER W > Erde ⸗ 
kaniſch⸗monarchiſtiſche Partei“. Und trotzdem China ift das meiſtbevölkertſte Land der | 
fiebert ganz Amerika dem neuen Heiland Shri Es hat penanganan 40 Millionen em i 
Mohar Pata entgegen, der aus Indien kommt | genaue kszählungen find ſchon jei 3 
und der vielgeliebten Prophetin Aimée Mac hunderten nicht mehr vorgenommen worden. u 
Pherſon Konkurrenz machen will. Die meiſten 2 45 nd | 
ch habe mir ja in dieſem Lande allmählich Lebensnotwendigkeiten e Für 

das Wundern abgewöhnt. Aber daß ausgerech⸗ nicht mehr als ungefähr 200 Mark im Jahr. 
net in dieſer Zeit bitterſter Not rund 400 000 das Heer, das drei Millionen Soldaten u 
Menſchen erklären, ſie möchten einen amerikani⸗ werden pro Ko Bas 500 Mark jährlich 

chen Kaiſer haben und für die Beſchaffung eines gegeben. Die Ueberſchwemmung eines 

olchen ſogar Geld hergeben, daß in dieſen Flusses koftete 30 Millionen Menſchen 

agen Leute finden, die dem braunen ri und mehreren Millionen das Le 
har Baba einen goldüberladenen Tempel bauen, nöte, bei denen mehrere Millionen, 
daß ſich Politiker finden, die an der brutalen |jterben, find in China keine Seltenheit. 
Wirklichtekt vorbei von einer ſchon wieder be⸗ Provinzen leben dei guter Ernte in 
ginnenden beſſeren Zukunft ſprechen — dazu kann Ueberfluß, während gleichz andere 
man wirklich nur fagen: . $ 

Die Leute haben Sorgen! d 12 


Aber vielleicht — ich höre ſchon die Vorwũ 
— bin ich nacktes Vielen kie ih nur afe 1 
kleine, ſehr dünne Schicht von Menſchen und 
ſchließe von ihr auf andere? 

Aach 9 pore wie ch cs abeſtechliche 

uch Yankees, die en klaren, unbeſtechlichen 
Blick und den kühl wägenden Verſtand ihrer i 
Vorfahren bewahrten, ſehen ſo wie ich: ill 
Rogers, Hope Smith, der intelligente icagoer 
Leitartikler, Dreiſer, Sinclair Lewis! Am bru⸗ 
talſten von ihnen — er kann es ſich als ſchwer⸗ 
reicher Mann leiſten — hat Rogers ausgefpros ruhen kon 
chen, was er denkt von dieſer Zeik: e ag 

„Seid Ihr irrſinnig geworden? Seht Ihr den Mißwi ft ſteht y 
8 nicht?“ ſchlecht, daß die drei Milliar 

n hat ihm dieje beiden Sätze (feine Leit⸗ feine Armee Ae ungefähr 85 
artikel pflegen felten viel länger zu fein) ſchwer! geſamten Staatse fte darſtellen. 


Zahlen aus dem Reich der Mitte 


Unbekanntes China 


A mo 
Großfeuer bei Kempen ä x. 85 15. Cine Vermögensabgabe tomm! 
er. Kempen, 20. April. Nachts brach auf dem Ihrem Jalle nich Im rage, titel 
Gehöfte des tee Miche ah in en irala 1 15 € 19 ure r e un 
rebanin pae aus und vernichtete das Dach fi u i f na i 820 migung de⸗ 
des Wohnhauſes ſowie des Stalles, griff dann dog ich. inn „ne ar! einer \ en Lie past 
auf die anderen bäube über unb pernidhtete eg iu hängig ift, 2 
vollkommen eine aus Holz aufgeführte eune . 7 22 
und einen Stall. Mitverbrannt ift das ſämtliche 9. S. in P. 1. Wenn keine Hautkranbeang der f 
landwirtſchaftliche Inventar und landwirtſchaft liegt. raten wir zur erfolgreichen Bekämp 25 
Kur Maſchinen. Der entſtandene Schaden wird Schinnen (Ropſſchuppen) zum ge Seife, 
auf 15 000 3toty geſchätzt und ift durch Verſiche⸗ Klettenwurzelöl und zu Waſchungen oh Pe 
zung poen: = Zu des Feuers konnte noch 5 9 5 00 . t 4 
. aller und neutraler Seife Schmierſeife en $: 
golmar ihä 


5 5 aufzuwiſchen. Eventuell kann Her ac 3 
5 y i e i x 
i. ee Mle, Debe fetten in veg Rodge ner simas Degen age 
um Sonnabend der Wohnung des Lehrers] Poznan Nr. 100. Zum Ban und Betrieb 6. 
ehrend in Rataje bei Kolmar einen a erag Privatſchlachthauſes werden Sie niemals die in 
Wie Ar . Sm wel bas and eee, = * sr 7 
Ft = mal das Fleiſcherhandwerk erlernt A 
n. Der Schaden beträgt ungefäbt 8 Zloty, Fleiſcwarenge äft dürfen Sie o machen, 2 
Die Diebe müſſen genau mit der ertlichkeit müſſen Sie das lachten und die Flei peraih? 1 
Tatera i 8 Polizei hat energiſche tung mindeſtens einem Kos Ba i en. 1% 
n ein ` \ , 
ly. Die Haushaltun . in Kol⸗ Der Fu J at win nier ping G 


mar veranſtaltet einen 4wöchigen ialkurſus fi : ; 

im Baden, Bereiten von Masonnaifen Schu der Zinſen ab 1926 mit mindejtens A 7e, 
und Speiſen. Anmeldungen find bis zum 26. 4. 9 8. d "e Höhe ent ie DA 
an die Vorſteherin zu richten. rundbuchrichter. 2. und 3. Meinen 1321 | 


33 markt oder deutſche Mark? Septe 
—— — 
y. Sturmſchäden. Infolge des vor eini-| — 1 Zloty. November 1921: 23 x 
en Tagen 8 e wurden auf den | = ‚dt Ar iat Ren at 7 
ütern des Herrn Chelmicki in Zakrzewo und |” Ink, Wer taten Ihnen, ſich ma en 
— 81 0 Ce Schäden an den Bachern ange. Fragen an die „Berufshilie‘, ele r e 5 
Ay N 5 Einige Giro . wurden fortgetragen. N 8, zu wenden, die Sie ſorgſältigſt b 
ie dem Landwir magalſti in Jyplice ge. r 10. Sowohl bei 10 Zloty wie bei 20 2 
. 10. vb 
örige Windmühle wurde an demſelben Tage vom Lohn ſind bei freier Fr 8 Groſchen⸗ m i 


turm umgeworfen und total zertrümmert. e a kleben. 


— Nie. 20 K. St. in U. Klub atletyczuy im s R 
Briefkasten ö ö tera Nyſſa, Poznan⸗Srodt 13. WEE 
f der Schrift leitung u. 5. in 6. Die A Icerungsrefis at $ 


Sprechſtunden in Brie legen 4 pi 

2 N eieftoftenengelegenbeiten nue mwertägiß | pher als die der Iwangsverſicherung⸗ Die u 

„et Minieagen, find zu siäten, Bae. eiit: | dere Auskunft kann Ihnen nur die fips: Pei mi 

, ul. Micfiewicza 9, direkt Sirett 
1 dit 000. 

aber pire Gewähr erteilt. Feber dan ie cin Stie 9255 I. Ehegatten und Nachkommen 2000, 

—— . — zur eventuellen n Beant: Linie haben bei einer Erbſchaft von 10 0U N 


. RL Zloty 2 Proz. Erbſchaftsſteuer zu zahlen. ng 
1 Wir danken Ihnen für Shre An⸗ e 0 9 u finde ah 
des gl ie wir nachprüfen und im Rahmen in der Jeitſchrift „Handel und Gewerbe 8 
des Möglichen uns zugute machen werden. Wir gang 1930, Nr. 12, Poznan, Zwierzuniecke 1 i 
rg für alle Anregungen aus unferem Lejere| F. J. N. September 1518: 3,3 dt. Mir 
eis ein offenes Ohr. 1 Zloty. Februar 1920: 11 dt. Mart = 1 W 
K. 50. Sie können die Auszahlung der aufge | November 1920: 11 dt. Mark — 1 Zloty. 102“ | 
werteten Hypothek im vollen Werte (mindeitens | 1921: 11 dt. Mark — 1 Zloty. September gg nt 
15 Prozent) durchaus verlangen. Wird die Aus⸗ 14 dt. Mark — 1 Zloty. November 1921: 777° 
zahlung verweigert, können Sie die Einwilligung | Mark — 1 Zloty. Januar 1922: 28 dt. Mart ER 
zur Lö chung mit gutem Grund verjagen. Irgend⸗ ı Zloty. Oktober 1922: 1400 polniſche Mart i 
welche böſe Folgen rechtlicher Natur können, ſoviel 1 Zroty. Oktober 1923: 125 000 poln. ia 
wir ſehen, nicht eintreten. 1 Notz. . 


a 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


A uss P olen Obst und Gemüse einführen? Um die Elektriüzierung 


ifi 
Die Schwächen der einheimischen Gartenwirtschaft Polens 
sorten besonders günstig sind. Zu den erwähnten Neue Verhandlungen mit Harriman 


Gründen, die für die Steigerung der Importe von] Wie aus Warschau. gemeldet wird, hat die Regie- 
Gemüse massgebend sind, tritt für die Zufuhren von rung gie Verhandlungen mit dem amerikanischen Kon- 
Obst aus dem Auslande noch zern Harriman erneut aufgenommen. ts handelt sich 
die mangelhafte und unzureichende fum den Plan einer kross zügigen Elektriiizierung von 
Pflege des einheimischen Obstes, ganzen Wojewodschaiten, insbesondere der südwest- 
die Vielzahl der im Inland erzeugten und gehandelten |jichen Teile Kleinpolens, Schlesiens und der galizi- 
Sorten, die fſehlerhalte Sortierung, Auibewahrung, | schen Industriegebiete, Bekanntlich wurden über die- 
Verpackung und Versendung des Iniändischen Obstes. sen Punkt bereits im Jahre 1929 Verhaudlungen mit 
Zusammeniassend darf also wohl festgestellt Wer- dem Harriman-Konzern geführt, die sich jedoch zer- 
den, dass ohne handelspolitische Sicherungen sich die schlugen, da die amerikanische Firma die Elektri- 
klimatisch und organisatorisch begründete Leberlegen- | fizierung nur in eigener Regie durchführen wolite und 
heit des ausländischen Gemüses und Obstes auf un- zur Sicherung der Exploitation umfangreiche Privi- 
serem Markt nicht würde ausgleichen lassen, Da- |jegien für die Dauer mehrerer Jahrzehnte verlangte. 
neben aber gibt es wirksame Massregeln der Selbst-] Die öffentliche Meinung nahm damals sehr heftig 
hilfe, a t gegen das Abkommen mit Harriman Stellung, so dass 
Ein stärkerer Einiluss des hei- schliesslich auch die Regierung sich veranlasst sah, 
mischen Gemüsebaues auf den die Verhandlungen abzubrechen, 

Markt wäre zu erreichen Das neue Elektriiizierungsprogramm, das die Grund- 
wenn man die Qualität der Dauergemüse und des |jage der gegenwärtigen Verhandlungen bildet, ist 
Obstes verbesserte, und gleichzeitig genügende Ein- nach anderen Gesichtspunkten auigestellt. Hiernach 
Sind 191 504 dz und 422 dz. und lagerungsinöglichkeiten schaffen würde. Weiter müsste] soll Harriman nicht die Elektriiizierung von Klein- 
Anl AA 2 und 718 dz. Die Elniuhrziffern der Anbau von Frühgemüse unter Anwendung ent- polen, sondern die der. Zentralwoiewod- 
de Mayo. um 178 uhrziifiern im gleichen Jahre bei sprechender Kulturanlagen genügend gesteigert wer- |schaften übernehmen, während die kleinpolnischen. 

Den "a dz, bei Zwiebeln um 7601 dz, bei den. um dem ausländischen Einfuhrwillen zur rechten | schlesischen und ar Gebiete zu diesem Zweck 
um 


Gebiete der Volksernährung, auf 
Suma terial so spärlich ist, wie aui 
lüsse emüse- und Obstwirtschait. Ge- 
Di können aus dem Aussenhandel 
zt e Analysierung der Elniuhr- und 
vo ‚dass die Einiuhr von Gemüse — 
ülsenfrüchten — und vor allem 
Zahlungsbilanz erheblich ver- 


N 


. fun, 

u den an Ausiuhr von Gemüse gestaltete 
ede Yon chen statistischen Erhebungen in 
Ind kucken 1924 bis 1930 wie folgt: mit Aus- 

l u. d Ohnen (Saubohnen), grünen Boh- 

ln Steige," „een Ausiuhr die Einfuhr bei wei- 
en moda €ht der Export von Mohrrüben, 
im Qualia Weisskohl, Gurken, Tomaten 

Teens 1000 muten hinter dem Import zu- 
bean aut e beziiferte sich die Ausfuhr von 

on dn eine 8.963 dz im Werte von 2.3 Mill. 
Me genüher niuhr von 2134 dz im Werte von 

tb Bohnen stand. Die entsprechenden Zahlen 

o N i 0 089 


K tà — dz, bei Weisskohl um 18885 dz, Zelt ein starkes und gleichwertiges einheimisches einer französischen Kapitalistengruppe über- 
Nun, bremse 2 bei Tomaten um 2129 dz und | Angebot entgegenzustellen, geben werden sollen. Die westlichen Wojewodschaf- 
% è 1939 um 5631 dz. Für die Zeitspanne | Beispielgebend für die Weitergestaltung der Ge- ten Posen und Pommerellen sollen ebenfalls in den 

auch p Sht die Tendenz sowohl für die |müse- und Obstwirtschait ist die Gestaltung dieser Plan einbezogen werden, doch will man hier einen 
rain 0 Ausfuhr nach oben, was Auf | Wirtschaftszweige im Deutschen Reich, um so|schweizerischen Konzern arbeiten lassen. Dem 
EAN Hay tung des Konsums schliessen lässt. mehr, als Deutschland in der Einfuhr von Gemüse | Vernehmen nach sollen die Verhandlungen mit dieser 
E ep! letzten Gruppe, die bereits seit längerer Zeit geführt 
t werden, sich in einem aussichtsreichen Stadium be- 
1 e man —— hran ——.— in den er 
übri A sten Wochen hofit. Ueber die ngungen, besonders 
gen Arten von Gemüse Polen aber über die Zugeständnisse, die von den einzelnen 
Gruppen geiordert werden, hat die Regierung noch 
keine Einzelheiten verlauten lassen. 
relativ wenig Frühgemüse —̃ — 


— mee: 


und Obst nach Polen eine fast beherrschende Stel- 
lung einnimmt, andererseits aber, was die Gemüse- 
und Obstbauwirtschaft betrifft, seinerseits wiederum 
weit hinter seinen westlichen Nachbarn zurücksteht. 
Bis in die jüngste Zeit war auch Deutschland zur 
Deckung des heimischen Bedarfs auf die Zufuhr des 
Auslandes angewiesen. Von 1913 bis 1930 stieg die 
Einfuhr von Gemüse (ausser Hülsenfrüchten) von 
314 682 t im Werte von 109.5 Mill. Mark auf 463 944 t. 


. der wert- 
Li Ausfuhr entfallen auf 
0 u „ Hülsenfrüchte. 
eder 

Sa lter bilanz aufweist. 

i g eser Entwicklung liegt fast aus- 
iima, Polen Struktur unserer Gemüsewirt- 
“kejs, über — — — 


th keine entsprechenden Einlagerungs- A 
v 2 der ert sich auf 114.99 K itferte. i f 
Gemüse et, ist es gezwungen, in Zeiten | Mehr 2 die Hältte des eee von, Ge Getreide. Posen, 21. April, Amtliche 
Kalten d einzuführen, und zwar Zwie- stammt aus Holland. Hinzu kommt noch die Zufuhr | Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. Station 
Dentsch, Aegypten, Weisskohl aus Hol- von Speiscbohnen, Erbsen, Linsen in der Höhe von Poznań. 

Richtpreise: 


1930, Die Ausfuhr von Gemüse 


yi Gemüsen usw. Die mangelhafte Organi- 
Einfuhr relativ gering. Die Im- 


Citer Pr bsatzes lässt die Produzenten ca, 74 308 t im Jahre 


ist im Verbältnls zur Weizen . .  28:25—28.60 


e Kalkulation und zu einem eini- porte von Obst- und Südfrüchten belasten die Han- 97 75.28.00 
Handel Gewinn kommen. Da keine ge- |deisbilanz Deutschlands wie folgt: Die Einfuhr von — c 00 
8 vorhanden sind, | Obst betrug im Jahre 1930 488 067 t im Werte von e 64—66 Eg 2.00 —23. 
Be von. Gemis — des 202.9 Mill. Mark, der eine Ausfuhr von 15555 t Im Gerste 68 kg.. . . ... 28:00 24.00 
daher . eine grosse Zahl kleiner Hand- Werte von 7.92 Mill. Mark gegenüberstand. Die Zu- Braugers tee. .. 24.25 —25.75 
e ing er Oft dem Zufall preisgegeben. Die |juhren an Südtrüchten beziiierten sich im Jahre 1930 Hafer „„ anna nen EROBERN 
een ıbersehbaren. Schwankungen Ser (auf 699 872 t im Werte von 255 Milt. Mark, Die Aus-] Roggenmehl (655%) 2. 41.25—42.25 
N — A —— die Produzenten, vom An- fuhr betrug in diesem Jahre 2010 t. Weizenmehl (65% 42.50 — 44.50 
ri abzusehen, und nur für den] Die Gründe für die starken Gemüse- und Obst- | Weizenkleie se... 15.50 16.50 


en, um dem Risiko zu entgehen. | importe Deutschlands bewegen sich auf derselben | Weizenkleie (grob). 16.50—17.50 


SEE ban 


erscheint ihnen das Risiko kost- Ebene wie die Polens. Erst in den letzten Jahren | R ; 95—175 
6. 0 apem, Gogeasuande am | RAPS nn TEILTE 3200330 
' r em wirtsc gen merksamkeit geschenkt, ‚wo! er resse, „eee x 
} ana 8 Obst wirtschaft. Einer als auch insbesondere von seiten der landwirtschaft- eee. „ e 
W An l dz im Jahre 1930 steht eine Aus- lichen Organisationen wird eine grosse Propaganda | Felusch kenn ea 9 
NS 8 34 307 dz im Jahre 1930 gegen- für eine Zielbe wusste Selbsthilfe entfaltet, der auch Liktoriaerbse nn. 23.00—26.00 
tze steht in diesem Jahre die. Ein- |die Regierung takräftige Hilfe leistet, Die deutschen | Folgererbseensn; r- 32.00 — 86.00 
ö — 364 dz); mr folgt die Einfuhr Bemühungen gehen einmal auf Unterstützung des Seradella4Aalala . 28.00—30.00 
70 425 dz), Pflaumen (25 034 dz), Frühgemüsebaues. sodann auf sorgsame Auswahl und | Blaulupi nen 11.00—12.00 
ca (16 553 dz) usw. Die Zeit- Verminderung der anzubauenden Sorten, als Voraus-] Gelblupinen ren» 15.0016. 00 
1 ze. cre * —5 1 — 8 27 N — FC 160.00 210.00 
aui 105 364 — e 5 zu 4 12 Sia Ma Land. Klee, weiß. ee a 320.00—160.00 
ET von Kirschen von 5838 dz auf |bevölkerung in der Kunst einer pflegsamen Aberntung Kien, Br s a: er 0 
duben von 2343 dz auf 70 425 dz, und Verpackung der produzierten Obst- und Gemüse. , ER ee eee eee. 
an dz auf 16553 dz usw. Die mengen unterwiesen. um durch hohe Qualität die Wund CO %%ũů⁵⸗%h ! 60.00 300.00 
149 „oa Obst bezitierie sich im Importwaren schrittweise zu verdrängen. Schliesslich | Timothyklee „....-unnnner nur: 40.90—55.00 
Min. ar zł. die 9 * ae 5 * —— e — L gt Raygras (engl. ))j ers rer > eae 
x mg ungen wagen, user, Eilbeförderung usw.) Senf . „ 20.00 —35. 
Von Aepfeln, obwohl die klimatischen | geschaffen, um Gemüse und Obst frisch und unver-] Speisekartoffeln pro Kilo 3.50-—4.00 
tür die Züchtung guter Aepfel- Ischrt unmittelbar an den Verbraucher zu bringen. Fabrikkartoffeln pro Kilo 17 
5 36—38% s.s.s... 1 0 
apsk Re e 
Ursrü k ä ger von derselben Qualität auf den polnischen Markt 5 46-48% .. 19.50 —20.50 
ckgänge bringen, wio die aus England bisher, unter, dem | Gesamttendenz: beständig. 
taa arkennamen eingeführten Sauger „Delta“. Zu er-] Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
der Staatsanleihen enen ist auch die Produktion von Weichgummi- | 45 t, Weizen 135 t, Gerste 60 t, Roggenmehl 119 100 ke. 


waren der Gummifabrik „Wag“ in Opatów (Posen), 
die ihre einzelnen Abteilungen stufenweise erweltert 
und gegenwärtig Präservative und Welchgummibälle 
herstellt. Obgleich die Produktion von chirurgischen 
Gummiartikeln in Polen auf einer gewissen tech- 
nischen Höhe sel, bemerke man einen ständigen Preis- 


abban. 
Märkte 


Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom II. 4. bis 17. 4. nach 
Berechnung des Getreide -Warenbüros in Warschau. 
für 100 kg in Zloty. 


Inlandsmärkte 
Weizen Roggen Gerste 


Weizenmchl 86100 kg, Roggenkleie 30 t, Haierkleie 
5 t. Halergrütze 1750 kg, Weizengrütze 200. kg. 
Getreide. Warschau, 20. April, Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Zloty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 2828.50, Gutswelzen 30.50—31. Sammel- 
weizen 30—30.50, Einheitshafer 26—27, Sammelhaier 
2528.50, Gerstengrütze 24—24.50, Braugerste 25—26, 
Feldspeiseerbsen 29—32, Viktoriaerbsen 28—34, Win- 
terraps 37—39, Rotklee 175—200, bel Reinheit bis zu 
97 Prozent 240—270, Welssklee 275—375, bei Reinheit 
bis zu 97 Prozent 400—550, Weizenluxusmehl 49—54. 
Weizenmehl 4/0 44—49, gebeuteltes Roggenmehl 44 


letzten Tage sind an der War- 
en dig wachsendem Umfang grosse 
N 2 Sia itan 

arkt gebracht worden. 
k; Veras, In Bankkreisen verlautet, in erster 
N ehe, D, amerikanischer Inhaber polnischer 
t as Angebot wurde zunächst voll 
N h N vaten aufgenommen, doch ver- 
achirage Mitte dieser Woche stark 
hen js beträchtlich nach. Am empfind- 
Mona t die 7proz. Stabilisierungsanleihe, 
4. % none rende noch 60 und am 14. April 
urse 2 in der gleichen Zeit gingen 
z, — $proz. Dollaranleihe von 60 auf 
100 anestitionsanleihe von 9 auf 86 
vai 90). Dagegen konnten die 3proz. 
elne it, Dollaranleihe und die Sproz. 


iero Welzenklele 17.7818. 25. 
Leinkuchen 23.50-24.50, Rapskuchen 17—17.50. 


Hafer nenblumenkuchen 18—18.50, Seradella, 
25.87) 


ee vom Monatsanfang | Warschau 29.50 27.20 28.50 

deendelsche Baes a ma aea aga e e e , „ an 

1 rakau 31. 0 78 e * 7 . i 
enmen Sche Heringsofferten Lubi alaa 2.37 275 24.68 | Vieh und Fleisch Warschau 19. April 
1 Therin ang mit den letzten Einfuhrverboten Posen 27.20 26.15 24.79 21,90 [Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko Warschau 
M ee aus Deutschland sind auf dem pol. Lemberg 29.12%: 26.25 25.75 27.276 lu Zoty — — Fleischbörse: Fleischige Kälber 60 
iy, N firmen 8 Offerten französischer Auslandsmärkte: * %. te — . — eue 3 rn 
date Ay wird 3 = 2 40 he i 55.550 42.19- 40.57 35.31 110—120. In der Grosshandelshalle wurden pro kg 
K von e, du Nord-Ouest in Boulogne Probe- Ba. 2 3 un 17.28 | gezahlt: Rindieisch. in Warschau geschlachtet, I. Sorte 
. Brünn 0 T Weoscheres 
. Fr. 19 400 loco polnische Bahn-“ Wien 43.63 42.60 4546 3515 I. Sorte 1.45—1.60, Zufuhr 1.10—1.20, IL Sorte 1.25 
Klei B 20. — 24.0 bis 1.40, Zufuhr 1—1.05, Kalblfelsen Hinterstück 
5 | Meldungen 5 i962 1682 2082 18.22 |I Sorte 1.40—1. 30, Zufuhr I, Sorte 1.10—1.20. Il. Sorte 
un „70. 

sc . f 3 weine ic 

. Mt hiuß der Bank Rolny Produktenbericht. Berlin, 20. April.] Hamburger Ciinotierungen für 8 


Etwas stärkeres Inlandsangebot. Die Abschwächung. 
für die bereits gestern gegen Börsenschluss Anzeichen 
vorhanden waren, kam im heutigen Produktenverkehr 
auf fast allen Marktgebleten deutlicher zum Ausdruck. 
Die Käufer bekunden allgemein eine merkliche Zu- 
rückhaltung; bei den Mühlen ist dies tells auf den 
schleppenden Mehlabsatz. tells aui die Unsicherhelt 


laudsgetreide. 
burger Marktes (bit, je 100 
schw, 6.90, April 6.85, do. II schw. 6.55. 
Rosa Fé (80 kg) April 5.55, Barusso (80 
5.55, Bahia (80 kg) April 5.70. — Gerste: 
bis 61 kg) April 6.15, LA 
6,07%, Russen (62—63 kg) schw. 


8. 
der „and in Warschau die Bilanzsitzung 
das Tik Rolny statt, auf der der Ab- 
Bilanz r 1931 vorgelegt und genehmigt 
hu von 1 Schllesst aul beiden Selten mit 
ung ke 68 145 232 zł, die Gewinn- und 
U aus st einen Jahres-Reingewinn von 
„ mithin erheblich weniger als im 


N angesi bezüglich der Neuregelung des Vermahlungszwanges 
.... Lage der [ken Das nee re |18 Ka) ela, = Mais Ta Fa ide ie, He | Een === c 
. qeächte "| der Abzahlung von Krediten not- eee W die Hüh- | April 4.05, do. Mai 3.97%, Donau (Galiox) base ET Halisi _ — — — — — 
SER gewisse Rolle dd. April 4.25. — Hafer: Unclipped Plata (46—47 KR) | Inge. ie, — — = = > 


E Jan ende geren kann, Gemäss dem 
rvetonds Gr Aowipn zur Vergrösse- 


spielt. Insbesondere Kahnware war bei Weizen und 
Roggen reichlicher offeriert und fand selbst bei Preis- 
konzessionen der Verkäufer im Rahmen von einer 


April 4.80, 
Weizenkleie: Pollard schw. 
schw. 4.80, do. April 4.20. — 


bis 45, gesiebtes und Roggenschrotmehl 33—34. mitt- 
Roggenkleie 18—18.50. 
Son- 
zweimal ge- 
% reinigt 34—36, Blaulupinen 15—16, gelbe 20.50— 22.50. 


Amtliche Notierungen des Ham- 
kg). Weizen: Manitoba! 
April 6.45, 
kg) April 
Donau (60 
Plata (64—65 kg) April 
6.45. — Roggen: 


Clipped Plata (51—52 kg) April 5. — 
4.80, do. April 4.20, Bran 
Leinsaat: La Plata (96%) 


Freitag, 22. April 1952 
— — E 


Neue Diskontherabsetzungen 


Die Herabsetzung des offiziellen Banksatzes durch 
die Bauk von England hat eine entsprechende Be- 
wegung bei den Staatsbanken mehrerer anderer euro- 
päischer Staaten ausgelöst. So hat bereits am 18. 
d. Mts. Ungarn seinen ofilziellen Diskontsatz vou 7 
auf 6 Prozent er müsst, am 19. sind Holland une 
Finuland gefolgt. Auch in Deutschland steht die Frage 
einer Herabsetzung des Diskontsatzes im Mittelpunkt 
einer Erörterung der Finanzkreise; als wahrschein- 
lich kann bezeichnet werden, dass diesmal auch 
Polen sich der Seukungswelle anschilessen wird. 
Es dürfte sich um eine Ermässigung des ofiizleilen 
Satzes der Bank Poski um 0,5—1 Prozent handeln. 


Ab 1. Mai neuer Gütertarif 


Ab 1. Mai d. J. wird für die Staatsbahnen ein 
neuer Warentarli in Krait gesetzt, der u. a: auch alle 
diejenigen Bestimmungen und Ergänzungen enthalten 
wird, die im Laufe des vergangenen Jahres erlassen 
wurden. Ausserdem werden in dem neuen. Tarit er- 
mässigto Sätze für den Transport von Kleinvieh und 
Geflügel eingeführt. Der neue Tarit umfasst auch das 
Gebiet der Danziger Eisenbahn. 


Um das neue Spiritusgesetz 


In diesen Tagen fanden in Warschau Konferenzen 
über das neue Spirktusgesetz statt. an denen auct 
Vertreter der landwirtschaftlichen Brennereiiudustrie 
teilnahmen. Das neue Gesetz sicht u. a. vor. dass 
Brennereien nur auf solchen Gütern aufrechterha:un 
werden dürfen, die mindestens 300 ha gross siud, 
Ausserdem wird durch das neue Projekt eine Aende- 
rung in dem Berechnungssystem der Monopolverwal- 
tung für Spirituslſeterungen eingeführt. terner neue 
Bestimmungen über die Vertellung der Kontingente. 
Es ist eine besondere Kommission gebildet worden. 
die weitere Bestimmungen des Gesetzes ausarbeiten 
soll. An der Kommission sind auch die landwirt- 
schaitlichen Brennereivertreter beteiligt. 


Danziger Börse 

Danzig, 20. April. Scheck London 19.20, Dollar- 
noten 5.08%, Auszahlung Berlin 120.80. Ziotyuoten 
57.20%. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund 
schwächer, Scheck London hatte einen Mittelkurs von 
19.20 und Auszahlung London von 19.24. Im Frei- 
verkehr lagen Reichsmarknoten ein wenig schwächer 
mit 120.00--121)%, Auszahlung Berlin war unverän- 
dert wie gestern mit 120.00—-121.60 zu hören. Zioty« 
noten wurden ebenfalls zu gleichen Kursen wie 
gestern notiert. Dollarnoten lagen etwas schwächer 
mit 5.08%, 

Die Danziger Hypothekenpfandbriefe konnten heute 
etwas mehr anziehen. Sie wurden mit 61-62 Prozent 
genannt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8875, Tscherwonetz 0.29 Dollar 
Goldrubel 485, deutsche Mark 211.60. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.90. 
Belgien 124.50, Belgrad 15.68, Berlin 211.60. Bukarest 
3.33, Danzig 174.80, Helsingiors 15.60, Kopenhagen 
183.50, Oslo 164.50, Sofia 6.47, Stockholm 168.50. 
Montreal 8.00, 

Eiiekten. 


Es notierten: dproz. Prämlen-Dollar-Anleibe (S. III) 
49 (49.25), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 100 
(99.50—101.25--100.50), Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 
38.50 (38.75), proz. Dollar-Anleihe 57 (—). 7oroz. 
Stabilisierungs-Anleihe 53.37 (53.75), 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 101 (100.75). 

Bank Polski 80 (79.75). Tendenz: ruhig. 
Amtliche Devisenkurse 


20. 4. 20. 4 18. 4. 19. 4 
Brief | Geld Brief 


Amsterdam — — — — — | 360.201 362.00] 360.20] 362.00 
Baia) 2 — — 1211.00] 212.60 
Brüssel ~e -- — — 5 Ei 

London ~ — ] 33. 33.82] 33.65| 33.99 
Now York (Scheck) - — — 8.881} 8.921 
par ] 35. 35.21] 35.04] 35.22 
bras] 2632] 26.44] 26.31 26.4 
Rom —— m —— — — — — 

Danza — — — — 

Italen— - 45.62] 48.08] 45.62] 46.08 
Zürich 2 1172.97 173.83| 172.82] 173-68 


Tendenz: London schwächer. 


> Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 21. April. 
Tendenz: ireundlich. Bei allerdings sehr kleinem 
Geschält konnten zu Beginn der heutigen Börse über- 
wiegend Kursbesserungen eintreten, die durchschnitt- 
lich etwa 1 Prozent betrugen. Besonders Farben- 
Aktien lagen fest, wobei man von Zwangsdeckungen 
sprach. Man beurteilte die aussenpolitische Situation 
auf Grund der Abreise Tardieus und Macdonalds nach 
Geni günstig. Trotz der unregelmässigen Entwick. 
lung an der gestrigen New Yorker Börse glaubte man. 
aus deren Verlauf auch eine Anregung ziehen zu 
können. Eine Ausnahme machten eigentlich nur Buhr- 
bach, die ca, 2 Prozent niedriger einsetzten. Auch 
am Piandbrieimarkt war der Grundton freundlich. cs 
bestand weiter Interesse für Reichschuldbuchiorderun- 
gen, die ca. % bis 3% Prozent höher umgingen. In 
Goldpfandbriefen konnte sich zwar noch kein Ge- 
schäft entwickeln, die Stimmung schien aber eben- 
falls eher freundlicher zu sein. Der Geldmarkt lag 
noch ohne zuverlässige Sätze. Im Verlaufe war es 
nicht ganz einheitlich, aber eher weiter uach oben. 


Amtliche Devisenkurse 


Bokarost = — ———— 
—— LET 
New Vork 
Amstordam — 2 — —— 
Brüssel ou u 


Kauns Ko, = u u u 
Kopenhagen 
Lissabo: 


ntwi 
nà cklung der chirur Mark nur schwer Unterkunft. Deutscher Roggen zur nn STan 
an edu gischen Waggonverladung wird am hiesigen Platz 8 DADR Mar. 11 Rizinus April-Mai 12/10, Bom- Pas. — 2 2 
Dick, Meldun lich von der Staatlichen Gesellschait aufgenommen | Butter. Berlin, 19, April, (Amtliche Preis- Fras —————— 112.465 
ng de, ug der „Gazeta Handlowa“ ist werden. In Hühnerweizen sind vereinzelt he in acer nn | 8182 
er polni i bereits |jestsetzung der Berliner Butternotierungskommission) | Sofia ~ 
mmie Pinischen ‚chirurgischen, Quma- | kleine Abschlisse aach “on Intande erfolgt. das Ge- | Por Zir. 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, ablallende | Španie — = = = = = = 3.057 
er Ze , sei anzunehmen, dass in |schäft hat sich aber noch nicht ganz eingespielt. Im | Qualität 96. (Preise vom 16. A ll: Dieseiben.) Ten. Stockholm = = = = = | 77.52 
1 eit die Produktion zweier handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft eröffnete Wel. denz: stetig „Arik 8 Yon - 2-2 22- : 
7 . ‘allin 


5 m y 
I eh! Vorjah 
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un 
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zen bis 1.25 Mark schwächer, Roggen war wenig 
verändert. Der Absatz von Welzen- und Roggen- 
mehlen hat sich nicht gebessert, aus Russenroggen 
hergestelltes Mehl wird von den Provinzmühlen ver- 
schiedentlich billiger angeboten. Hafer liegt bei völ- 
liger Zurückhaltung des Konsums ziemlich schwach. 
am Lieierungsmarkt kam es zu Preisrückgängen bis 
zu 3 Mark. Gerste im Anschluss an die Allgemein- 
tendenz gleichfalls niedriger. 


elt sein r in Krakau entstanden sind, so 

Purgiscn werde, dass sie den polnischen 
N k die = © Gummiwaren selbst versorgen 

Ve Bach pate Einfuhr von chirurgischen 

Ye o Zul San ‚ausschalten würden. Die 

ker aller y Gumowe Semperit“ stellt | 

r Art und die Fabrik „Magna“ 


Fa- 
| Posener Börse 


Pos. Landsch, 65.50 G (65.50-66.00), 4proz. 


d. Pos. Landsch. 13.50 G (13.25), 
(89,50), Bank Polski 80G (80). Tendenz: ruhig. 
8 


War 
die a — Handschuhe. Präservative und 
agua will binnen kurzem Sau- 


— P —n - 


* 


Posen, 21. April. Es notierten: 5proz. Konyert.- 
Anl. 38G (38.75--38.25—38,50), $proz. b der 
onv.- 
Piandbr. d. Pos. Landsch. 28 G (28), 6proz. Roggenhr. 
Invest.-Anl, 89 G 


— m ee ee e — 


Ostdevisen Berlin. 20. April, Auszahlme 
Posen 47.20-17.40 (100 Rm, = 210.97— 211.56). Aus 
zahlung Warschau 47.20--47.40, Auszahlung Kattowiiz 
47.20-17.40: grosse polnische Noten 47.00-47.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktaotierungen sind ohne 


— — 


B Angebot. . = Geschäft, ohne Ums. Gewähr. “ 
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PDPoſener Tageblatt < 
Zwyczajne Walne Zgromadzenie Zweite Bekanntmachung. 


akejonarjuszöw Banku Cukrownietwa Spółki Akeyinej Der Vorstand der $ - ag 
w Poznaniu N Bank für Handel und Gewerbe Poznan Kartelifre! | 

odbędzie sie w czwartek, dnia 12-g0 maja 1932 roku o godz. Poznański Bank dla handlu i przemysłu alle erstklassigen inländischen ue, abe 
5-tej po południu w Poznaniu, w gmachu własnym przy Spółka Akcyjna in Poznań bekannten Original amerikanisch. i 
ul. Sew. Mielżyńskiego 7 gibt den Aktionären bekannt, daß am 

p ; Mittwoch, dem 4. Mai 1932, um 12 Uhr mittags im Bank- | 

Bar orzadek obrad: lokal in Poznan, ul. Masztalarska 8a, eine 

1. Zagajenie. 11 

> 1 


. Wybór przewodniczącego Walnego Zgromadzenia 
(§ 23. statutu). 


3. Sprawozdanie Zarządu o stanie majątkowym Spółki 


Landmaschinen, 4 | 


R 0 Bil Fanii kó í der Aktionäre mit nachstehender Tagesordnung stattfinden wird: N3 | 
ı przediozenie bilansu 2 rachunkiem zysków i strat 1. Geschäftsbericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats für das N) Oele und Fette. | 
na dzien 31. grudnia 1931 r. Jahr 1931, y | 


4, Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu rachun- 
köw rocznych. 


Vorlage und Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Ver- 
lustrechnung für das Jahr 1931, 


2. 
F è f zern“ 3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats 
5. Odczytanie sprawozdania Tow. Rew. „ Powiernik 4. Wahl von Aufsichtsrats mitgliedern, e 
5. 


Ye 2 odbytej rewizji. ý Bu Festsetzung der Vergütung an die Mitglieder des Vollzugsaus- 
6. Uchwala dotyczaca zatwierdzenia bilansu oraz rachun- schusses des Aufsichtsrats. 
ku zysków i strat za rok 1931 oraz podziału zysköw. Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre 


7. Uchwała dotycząca udzielenia pokwitowania członkom | berechtigt, die in der Bank für Handel und Gewerbe Poznan — Poznański 

Zarzadu i Rady Nadzorczej Bank dla handlu i przemysłu Sp. Akc. — spätestens am siebenten I 
8. Wyb do Rady Nad Br Werktage vor obiger Generalversammlung bis 14 Uhr mit dem Nummern- 
x eee. P verzeichnis die Aktien dieser Bank, die zur Teilnahme bestimmt sind oder, * A huls, l 
9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady Nadzorczej na insofern sie diese nicht erhalten haben, die entsprechenden Schlussnoten Margar efe alen, 


i rok 1932/33 w m 20. statutu. bzw. Depotquittungen obengenannter Bank hinterlegen und sie nicht vor > . - 41. Hochp ; 
10. Zmiana A 16. Man dotyczącego ilości zastępców Beendigung der Generalversammlung abheben. Anstatt dieser Aktien Pofnań, św. Marein #1, A 


können Bescheinigungen über die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar 
kallensleine 1 
t 


przewodniczacego Rady Nadzorczej. .,.... |oder bei einem inländischen Kreditinstitut hinterlegt werden. In den Be- 
11. Uchwala co do innych spraw podanych na piśmie | scheinigungen ist festzustellen, dass die Aktien nicht vor Beendigung der 
Zarzadowi w terminie przepisanym ustawami ($ 19. | Generalversammlung herausgegeben werden. 
statutu). 
Prawo uczestniczenia w Walnem Zgromadzeniu maja ci 
akcjonarjusze, którzy’ złożą w Centrali Banku w Poznaniu werden entfer" gen 
albo w Oddziałach w Warszawie lub we Lwowie przynaj- r Ta | 
mniej na 7 dni przed wyznaczonem Walnem Zgromadzeniem — Furch S 
do godziny 14-tej akcje swoje, przeznaczone do uczestni- Garantiert unschädlich u. schmerzioS ad: N 
: s 
Ursachen vorhandener Gallensteing 
Gallenkolik, Leberschwell, Schmerzen ug 
Rippe, ausstrahl. zum Rücken, in die, 
gell, ie vielen Fallen gelbe Farbung A% y 
„in 
age Augen, Rant Salibesche. ir 


czenia, wraz z spisem numerów tych akcyj, i nie odbiorą ich Anerkannte 
przed ukonczeniem Walnego Zgromadzenia. Zamiast akcyj 

Briefliche Beratung und Broschifs — | 
Dir. M. Raabe, Reiormmeii 


mogą być złożone zaświadczenia wydane na dowód złożenia | 
akcyj u notarjusza. W zaswiadczeniach winny być wymie- e 


nione numery akcyj i winno być stwierdzone, że akcje nie ; 
Bedeutend herabgesetzte Preise! 


będą wydane przed ukończeniem Walnego Zgromadzenia. 


P á 3 iu 1932 ZARZĄD. empfiehlt Danzig-Oliva, Roseagss #7 
O Z nA Rn, w u T. Bitte ausschneiden evil. weiter Ci { 
kwieti we Posener Saathaugesellschaft = ee 
i Elektr. Licht ⸗ Spöldz. 2 ogr. odp. Poznan Billiges Rosen- se ch r 
| Krafte Radioanlagen, Re Tel. 60-77 Zwierzyniecka 18 Telegr. Saatbau erf G Eg Bu 
F H { AJAR armen agah N führt | ein i.d best. Sort. ES] 5flanzſicher. 
i P . ar mann, oborniki Er 1 a 3 2 a 100 
Gartenbaubeirieb und Samenhand ma 8 1% . gültig. 
| offeriert seine großen Vorräte in E somecar; 
Feld-‚Gemüse-u.Blumensamen Pfirsieh- u. Aprikosen- . = 
Spezialität, . 00, 
4 Beste erprobte Markt- und Frühgemüse, Blütenstauden - - » - - 1. 080, 
/$ Puiter-Rüben, Eckendorfer Riesen-Walzen, inel. Verpack. empfiehlt gegen Hach- 
| Futtermöhren, Wruken u. dergi. Gemüse- u. nahme in erstkl. Beschaffenheit 
i} Blumensamen in koloriert. Tüten. Obstbäume Aug. Hoffmann, 
! Freie Stadt Danzig Gniezno, Telefon 212. 
Baumschulen & Rosen-Grosskulturen. 


pflanzen, Rosen Ia in Busch-und Hochstamm. 
Frühlahrs-Blumenstaud. u. ausdauernd. Stau- 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel-Dahlien 
in ca. 80 Prachtsorten. Gladiolen neueste 
amerikanische Riesen. 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und größeren À 
Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis, 


Internat, Kasino * Roulette + Baccara Gotlesdienſtordnung für die 


chen 
Vom 23. bis L. Sun 


Sonnabend, 5 Uhr: eagle gre 


di 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 ud hl. 
Amt; 3 Uhr: 8 1 der gr 

de Sa, 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Auskunft: Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 
des Masinos in Zoppot. 


eiper, Predigt 
74 Ahr Sitzung des Verbandes 
lifen mit Lichtbildervortrag in 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


Aberſchriſto wort (fett 20 Groſchen 
fedes weitere Wort nem 12 » 
Stellengeſuche pro Wött--------- 10 » 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


ete. 
Eine Anzeige höchſtens 80 w 
Annahme täglich bis 11 Uhr pornita 


ort” 
Chiffrebriefe werden übernommen und ma f. 
e Offertenſcheln es ausge, 


Nleine Anzeigen 
Saatkartoffeln | Weite Gartenbänte, |Wanzenansgajung Jungerer 
Qametes Hach 8 Tische Wind. i Lersehledenes Gingige een Methode. d Vermietungen N Laufburſche 


utzwand für Balkon, weiße die deutſche und polniſche O 

Suche zu laufen gut er, hat abzugeben. Schränke verkaufe billig. eee Vene Geſucht Sprache beherrſchend, ſucht 
0 j Fischreusen liches Ungeziefer billig. eſuch prache beherrſchend, jud 
haltene 3 m breite ul. Mickiewicza 9. Whg. 6. aaa Dreh SUE IBO] Wa k, Amicus. | Nähe Waly Jagielin . 1 80 She 


Hadmafchine. |,Maletnose Zakrzewo, | mm 
e ak Poſt u. Station Golaszewo | Denn Sie sich eine] Alexander Maennel Nachf., Rynek Lazarski 4, 4—5 Zimmerwohn., Küche Geihäftsftelle dieser gig. 


pow. Wagrowiec. Nowy Tomyśl W. 5. Wohnung 4. uſw., hiervon 2 Zimmer 

eee eee Existenz gründen, 2 für Büroräume geeignet. 
Sew. Mielzyfiſtiego 6. Ete“ Tante bun enn. S u N rang res Offene Stellen 

„ kreuzſaitig, billig vergrößern oder Ihre e en zu richten an die 

Telephon 62,25. nser Pirektion des Deutschen 


zu 5 Kreta 6, Erſparniſſe in Grund⸗ 


i üdchen 
Billiger Wohnung 11. ſtücken uſw. anlegen 1 -Exp diti Gymnasiums M 1 
wollen, dann wird die Wały Jagiełły 12. mit Kochkenntniſſen, für alle ame f 
fann 2 ſein! ine „„rlanter We Hipis ie Hunencen-ETnenien e l lon Gau 4 1.4 Ten ile RA N 
ig zu verkaufen. Ho ſener Tageblatt“ | Stellengesuche | geſucht. Off. u. 3001 a. die oh? 
„ Staſzica 26. Wohnung 6. Ser b he Vermittler nimmt alle für Zeitungen und Stellengesuche Geſchäftsſtelle dieſer tg. 38 zur a e 
EI vie, Carni- Verkaufe fi 118 * rd Ihnen Zeitichriften beitimmten Anzeigen Aerztlich geprüfte FF 9 g t Cia gi 
kep in Fünfer cen bie „Kleine Anzeige” entgegen und vermittelt diefe ohne Maſſeuſe Gärtner- ſucht 45 S gi 7 
ea, 150 Str. im Pofener Tageblatt Koltenauffchlag zu Originalpreifen Krankenſchweſter Chauffeur uit schen erde e 
nk rg hilft i et a Sg G F n, findet late, ober ab 1. Er Ben Be I 
1 Ztr. zi 2.—. mmer! 8 ; ; tellung. Meldg, zu richten | geſelligen Arat. h 
pe 4 Sondermann Przyborowko — — u KOSMO S Sp. 2 0. o y% a Haufe an Aug. Hoffmann, ſpäterer Hegel. BA 
N pow. Szamotuly. Schreibmaſchine un Atmen m en. Baumfchulen Ömiegno. | verbeter m oto argh 
Yi — — — — gebrauchsfertig, verkauft für Reklame= und Verlagsanstalt Bukowska 5. ohn. š —— evtl. m M je 54. 

i . Landwirtſchaft |200.— 21. 4 2 Degen Tuftcſlung hie. Sirige intelligente Be, 
eee, ca. 70 Morgen, mit man. | Jet 6, Wohnung 6. Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 Seite jde ich zun] junge Leute fliege — gelen, a 
DV er Triko E — —— raea > i R s $ 
EE er Sch grof, neuem 2: Saus Telefon 6105. 1. ar er ais . Mai in die l Ju 835 Ko | 
Seidenunterkleider v. 3,90, Habt an z ahlungsf. Käufer in Wolſztyn an der Haupt⸗ Anzelgenderwaltung des „Posener dageblatts“. Brennerei⸗ Aug. Hoffmann, Beinen 7 tath Belge 
Zeifotwäidhe Nirwana und lgay geben. Off. erb, unt. straße mit Garten am See und Hofverwalter Baumſchulen Gniezno. 90 M anſcht Pa ep 

5 ſchäftsſtelle gelegen, zur Fiſchhandlun Dauerſtellung. Bin 49 J. alt, wee 100. 


— 15 Ad im Brennerei⸗ Geld gefahr Ae 
ach ſelbſtänd., in hieſiger möge kenne, mit did. 
Stelle 9 Jahre tätig. verh. N arki 36 Jahre, a e 


Paw zu halben Preiſen. i g 

Damenhemd Nirwana von 8 31 an die Geſchäftsſtelle geeignet, iſt zu verkaufen. Stühleflechten 

1,60, Kombination v. 2,40, 5. 31g. Ad. Kulezyhski. u. Schirmreparaturen Unterricht 
empfiehlt zu ſehr erniedri | "mm übernimmt billigen 


Y zu : ht ad 
ten Preijen, in ſehr großer Kinderwagen andar beiten reifen Kolle, Wierzbie- 1 Kind 11 Jahre). Befte Einſend. an geſand ge! ue 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ liefert preiswert 3 ah W. 14. Nehme mpfehl. u. Jeugniſſe 905 20000 21 das aurita tenlo 5 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit Georg Leſſer aller Art billigſt ——— | 105 Schäler an handen. Gefl. Anfragen an zur I. Hypothek auf ſchulden⸗J Dis e Fe 

J. Schubert in Fa. „Oump“ ur T s Nähe 5 Klavierlehrerin Weſtpoln. Brenn. Verw. freies Haus im Werte von ehemalige in Weg 
Po, ° al M 3 Poz 79 . Geſchw. Streich elegant, ſchnell und billig.“ Baesler. Verein, Gniezno, 80 000 21 geſucht. Off. unt. wohne a 
ozuan, Wroclawska à | Poznań, 27. Grudnia 15. jetzt Gwarna 15. Time, Sw. Marcin 43. Szamarzewſkiego 19a, W. 17. Wawrzynca 11. 2989 an die Geſchſt. d. gig. 1 Off.. 2 


